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Die Szene im Bürgerbrönkeller .
Das Treuegelöbnis .
Schlutz - er Beweisaufnahme ?

TU . München, 17. März . In der heutigen Nachmittagssitzung
wurde der Nürnberger

Oberlandesgerichtsrat Parst
als erster Zeuge vernon .men. Er gehört zum Vorstand einer in
Nürnberg b -.stehenden Vereinigung alter Burschenschaften. Am
7 .

.
Oktober habe der Vorstand plötzlich eine Sitzung einberufen und

mitgeteilt , daß Kapitänleutnant Ehrhardt in Nürnberg gewesen
sei und vor Vertretern der Nürnberger Kaufmannschaft , Industrie
und sonstigen Vertretern gesagt habe , er komme im Auftrag des
Eeneralstaatskommisiars Kahr , besten Stellung von Berlin aus immer
mehr zu untergraben versucht werde. Diese Zustände würden immer
unhaltbarer und der Eeneralstaatskommistor habe sich daher ent -
schloffen, loszuschlagen. Die Vorstandsmitglieder hätten dieses Los-
schlagen so aufgefaßt , daß ein Konflikt und schließlich eine
bewaffnete Auseinandersetzung mit Berlin kommen
werde. Es sei vom Schriftführer weiter mitgeteilt worden , daß die
Nürnberger Industrie um Geldmittel angegangen wor¬
den sei : und zwar seien 20 000 Dollars genannt worden . Bei der
Ungeheuerlichkeit der Sache babe der Zeuge den Vorstand wenigstens
zr^ei Mal gefragt , ob denn Ehrhardt wirklich im Auftrag Kahr ge-

. kommen sei , was bestätigt worden lei.
Als weiterer Zeuge wurde vernommen

Kapitänlcutnant a. D. Kautter ,
der erklärte , die Hoffnungen des ganzen nationalen
Deutschlands seien auf Kahr gerichtet gewesen und
zahlreiche wirtschaftliche Abordnungen seien bei Kahr gewesen , um
der Erwartung Ausdruck zu geben, daß er sich an die Spitze der
deutschaationalen Bewegung stelle . Kahr selbst habe dabei keinen
Zweifel gelosten, daß er ein Vorprellen einzelner Verbände nicht
dulden würde . Nach den Eindrücken, die er aus Norddeutschland und
von der nationalen Bewegung hatte , hat der Zeuge es als feststehend
angesehen, daß eine Einzelerhebung von Hitler und
Ludendorff niemals einen Erfolg haben könnte ,
wenn nicht der Staat Bayern in der Person des Herrn v . Kahr mit¬
machen würde . Er , Zeuge, habe in der Nacht zum 9 . November im
Generalstaatskommistariat

die Mobilisierung der Verbände im Chimga« , in Eoburg und
Nürnberg

veranlaßt , um den Einfluß Kahrs so zu stärken, daß er ein ge-
wistes Wort bei der Entscheidung mitzusprechen habe. Am nächsten
Tage habe er Kahr Mitteilen wollen , daß eine Reihe von Verbänden
für ihn zur Verfügung ständen und er habe ihm dadurch zu Hilfe
kommen wollen . Weite Krelle von Bayern und der Reichswehr seien
nach seiner Kenntnis einer Einzelerhebung ablehnend gegenüber ge¬
standen. Einzig und allein derNameKahrs konnte der Erhebung
einen Antrieb geben, um allgemein in Deutschland zu wirken . Wäh¬
rend er noch mit diesen Maßnahmen beschäftigt gewesen sei. sei Herr
v. Kahr erregt aus dem Keneralstaatskommiffariat erschienen , habe
sich über das Versagen der Polizei beklagt , und nun habe er (Zeuge)
Herrn v . Kahr gesagt, es würde nun zum Bürgerkrieg in Bayern und
im Reich kommen , wenn es nickt gelinge , in der Person Kahrs alle
Verbände zu einigen . Der Bürgerkrieg könne nur ver¬
mieden werden , wenn der bayerische Staatsappa¬
rat hinter die Bewegung t r eff e. Kahr soll eine Prokla¬
mation erlasten , daß der Putsch niedergefch lagen sei und daß er die
ganze Macht des Staates in der Hand halte . Kahr habe hin und her
überlegt . Der Wortlaut der Proklamation sei schließlich Gegenstand
einer längeren Unterredung gewesen . Vis dahin habe er als sicher
angenommen , daß der Stein ins Rollen kommen würde und es sich
nur darum handelte , in welcher Weise die Aktion gemacht werden
sollte . In der Nackt zum 9 . RovDember habe ihn Herr v . Kahr noch¬
mals 'um eine Unterredung gebeten. Dabei habe er (Zeuge) ihm ge¬
sagt . er möge versuchen , eine Brücke zwischen Hitler und
Ludendorff zu schaffen , um einen Kampf zu Verbindern. . Auch
mit S e i s s e r und Lossow habe er gesvrochen und sie gebeten, in
diesem Sinne ihren Einfluß auf Kahr geltend zu machen Dies sei
ibm zugeiagt worden , und Seillerhabe dabei geäußert : „Seien Sie
überreugt . wir werden das Positive aus der Sacke herausholen "

. Am
nächsten Morgen um 8 Ubr habe er dann von Seester die Mitteilung
erhalten daß Kabr den Hitierputfck abl -bne . Später habe er in der
Kaserne des 19. Iniante ''ieregimenfs Seister gebeten eine Versöh¬
nung mit ?f>itl«r-Ludendorff herbeizpfübren . Kapitän E^rbardt babe
sich ebenfalls ' n diesem Sinne bemüb' . seine Vermittlung mit Hitler
und LiiderBorks angeboten . sei aber wieder abgelehnt worden .

D-r Staatsanwalt fragte ven Zeuqm . ob er also d '' e dop¬
pelte Abstckt gebäht habe : erstens zu verhindern , daß mit Waffen¬
gewalt in das Unternehmen eingegrif'en würde und zweitens dazu
dei ' utragen , daß das Unternehmen in anderer Form fortgefllhrt
werde .

Der Zeuge antwor ' ete . er babe in dem Aufruf des Kampfbundes
"i ganz Bauern zur Verhinderung eine« Bürgerkrieges gedacht und
' war dadurch, daß Kabr die Leitung an sich ßehme.

Nächster Zeuge war der städtische Freibankmeister
Ullrich Graf .

der ständige Begleiter Hitlers . Er schilderte die Vor¬
gänge im Bürgerbräukeller und betonte , daß weder er, noch ein ande¬
rer Begleiter Hitlers eine Maschinengewehrpistole gehabt habe. L u-
d e n d o r f f sei bei seinem Eintreffen nichts « einverstanden
gewesen , habe aber dann gesagt, für ihn könne es sich nicht mehr
darum handeln , wie das alles gelchehen sei , denn der Stein sei nun
einmal im Rollen und es müste jetzt gehandelt werden . Er habe den
Eindruck gehabt , daß Ludendorfs etwas nicht recht gewesen sei . Der
Zeuge Graf gab dann ein« Schilderung der

Szene im Bürgerbräukeller ,
nach der Kahr zu Hitler gesagte habe : „Ja , Sie haben chich nun
uberzeugt , ich bin bereit , den Posten als Statt¬
halter zu übernehmen !" . Nun sei ein Treuegelöbnis gekom¬
men, wie man es sich rührender gar nicht vorstellen könne . Hitler
habe Kahr die Hand hingehalten , Kahr habe Hitlers beide Hände
genommen und sie geschüttelt. Beiden Männern seien dre
Tränen herabgelaufen und Hitler habe gesagt : „Exzellenz!
Ich vergesse das Ihnen niemals . Sie baben in mir von
nun ab den treuesten Freund das Vaterland . Wir werden Sie zu
einem unserer Größten erklären !" Das Treuegelöbnis unter den an¬
deren Herren sei nicht weniger herzlich gewesen, besonders lebhaft sei
ihm die Erinnerung , wieLossowaufLudendorffzugegan -
gen sei und Letzterer gesagt habe : „Herr Lostow ! Aber jetzt
machen wir es !" , worauf Lossow wörtlich gesagt habe : „Ew .
Exzellenz Wunsch ist mir Befehl . Ich bitte die Armee so
zu organisieren , wie Sie sie benötigen .

" Dieser Augenblick bleibe ihm,
dem Zeugen , für das ganze Leben unvergesten. Er habe davon ge¬
hört , daß diese Darstellung bestritten worden sei. Er bleibe aber bei
seinen Angaben . Die Stimmung sei so gewesen , daß er sich gesagt
habe, eigentlich hätte man gar nicht so schneidig sein brauchen, es
seien ja alle einverstanden . Hitler habe sich auch nicht wegen eines
Wortbruches entschuldigt, sondern wegen der Hinanseskordierung der
drei Herren und ebenso sei es unrichtig , daß Hitler gesagt habe '
„Niemand verläßt lebend das Zimmer !"

Als der Zeuge Erkundigungen über den Zug durch die Stadt
machte , erklärte Hitler , daß die Gewehre der ganzen
Kompagnie entladen waren , daß aber während .des Marsches
dem Zug nach Leute sich zugesellt hatten , die von dem Befehl zum
Entladen nichts wisten konnten. Und daher komme es . daß man
später geladene Gewehre gefunden habe . Auf dem Odeonsplatz
Hube er, ails die Landespolizei angelegt habe . laut geichr 'en : „Um
Himmels Wllen ' Hier steht Ludendorff !" Er babe damit sagen
wollen : „Ihr wendet doch nicht auf Ludendorff schießen.

" Aber iu
dem Moment habe es schon gekracht .

Der nächste Zeuge
Hauptmann a . D. Illchösrr

bekundete, Ludendorff habe ihm nach dem 8. November erklärt , daß,
nachdem die drei Herren , welche die Staatsgewalt verkörperten , um-
gefallen seien , sür ihn das Unternehmen erledigt gewesen sei. Es habe
sich für ihn nur noch darum gehandelt , die völki ' che Bewegung zu
retten . Ludenidorff habe es strikte abgelehnt , das Unternehmen fort
zusetzen und sei lediglich dafür gewesen , die Sache durch einen fried¬
lichen Zug durch die Stadt zu beenden.

Der Vorsitzende teilt hierauf mit . daß nach
Auffastung des Gerichtshofes ein weiterer Zeugenbeweis zur Klar¬

stellung des Sachverhaltes nun nicht mehr nötig
erscheine . Es müßten noch einige Schriftstücke verlesen werden. Im
übrigen komme ein weiter Zeugenbeweis für den Gerichtshof nicht
mehr in Betracht .

Iustizrat Kohl erklärte sich damit einverstanden , da die Wahr -
heit » die durch den Prozeß erforscht werden sollte , genügend aufge¬
klärt sei .

Aus die Frage des Rechtsanwalts Eötz , ob die Angelegenheit Lostow
fallen gelassen werde , erwiderte der Vorsitzende '

, eine weitere Verneh¬
mung des Generals Lossows wäre nach Anschauung des Gerichts nicht
mehr in Frage gekommen . Die Angelegenheit Lostow fei damit er¬
ledigt .

Der erste Staatsanwalt Stenglein bestand auf der Verneh¬
mung des Majors Hummlinger .

Justizrat Kohl und Rechtsanwalt Holl erklärten aber , daß
dann auch dir Verteidigung auf der Vernehmung weiterer Zeugen
bestehen müßte . Kohl meinte , die Bekundungen Hummlingers feien
iür di - Beurteilung der Schuld der Angeklagten nicht m -hr nötig .
Es solle sich auch die Staatsanwaltschaft auf den Standpunkt stellen ,
daß die Sache genügend aufgeklärt ist.

Der Staatsanwalt bestand jedoch auf der Vernehmung
Hummlingers und ersuchte auf Gerichtsbeschluß.

Der Vorsitzende vertagte die Sitzung auf morgen vormittag
halb 9 Uhr . Inzwischen wird das Gericht einen Beschluß herbei-
sührcn.

Enaland und die ägyptische Frage.
cid London, 17. März . (Drahtbericht unseres Berichterstatters .)

Die Eröffnung des ersten unabhängigen ägyptischen Parlaments gibt
"«r englischen Presse Gelegenheit , sich wieder einmal mit der ägypti¬
schen Frage zu beschäftigen. König T u a r d hat in seiner Thronrede

Hoffnung Ausdruck verliehen , daß Aegypten bald dem Völker¬
bund beitreten könne . Die ägyptische Regierung rechnet mit künfti-

Abschlüssen und einer neuen Periode des Wohlstandes für das
Land . Die „Times " schreiben dazu, alle diese Hoffnungen würden
such von Erohbritannien aufrichtig geteilt . Wenn Aegypten einer
neuen Periode de, Woblftande » entgegensehe, so habe es dies wohl
BUm in erster Linie seiner neugewonnenen Unabhängigkeit zu ver¬
danken . Solche Abschlüst« seien in Aegypten vollständig unbekannt ge¬
wesen . bevor die Engländer im Jahre 1899 nach Aegypten gekommen
seien. Die große finanzielle Reform Lord Eromers hätte den Grund
5ütn ägyptischen Wohlstand gelegt . Jeder Despotismus der Aegyp-
ter habe aufgehört und aus einer Periode kontrollierter Souveräni¬

tät sei nunmehr die konstituionelle Monarchie hervorgegangen . Die
früberen Zustände in der Verwaltung existierten nicht mehr . Die
Städte und Dörfer seien in sanitärer Hinsicht beute einwandfrei . Die
irüh -r unterdrückten und verfolgten Belachen feien nun freie wahl¬
berechtigte Bürger und ersreuien sich des vollsten Schutzes der Gesetze.
Die Freiheit gebe ihnen sowohl Reckte wie Verantwortungen und
Privilegien . England , das eine viel längere lAfabruna in der Frei¬
beit babe als jedes andere Land der W»" gönne den Wünschen des
äguvti '

cken Parlamentes den möglichen Erfolg .

Schließung -er iheologischen Schulen
in KonslarMnvyel.

§. Äonltmrthwsd , 17. Mikrz . Drahtmeldung unsere» Bericht,
erstattet« .) Die threlogifchen Schulen in Konstantinopel mußten
wegen der neuen Politik der Regierung geschlosten werden . 809
junge Studenten mußten das Priesterkleid ausziehe : . Sie werden
in den weltlichen Schulen von Konstantinopel Aufnahme finden .

In Potsdam .
w . Berlin , 17. März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift»

leitung .) Das für den Reichstag gültige Listensystem , das nach der
Theorie die Demokratie in Reinkultur darstellt , hat neben vielen an¬
deren Nachteilen den Fehler , daß es die Nachwahlen verhindert und
infolgedesien die Vornahme gelegentlicher Stichproben auf die Dolks-
stimmung unmöglich macht . Der ganze Ruck der Stimmenverschiebung
zeigt sich infolgedessen erst bei den Wahlen selbst . Um so bedeutungs¬
voller werden Einzelwahlen zu den Landesparlamenten oder den
Stadtverordnetenversammlungen , weil sie wenigstens für bestimmte
Bezirke Rückschlüße auf das Ergebnis der Reichstagswahlen zulasten
und solche Einzelwahlen haben wir in der letzten Zeit mehrere ge¬
habt : in Thüringen , in Hamburg , in Mecklenburg, in Lübeck und jetzt
in Potsdam . Man kann sie verschieden auswerten , muß sich natur¬
gemäß auch vor einer Verallgemeinerung hüten , einmal , weil es nun
einen typischen Roralwähler nicht gibt , sondern die Auffastungen hier
und dort ganz verschieden gelagert sind . Aber das eine ergibt sich
doch aus ihnen überall , daß ein sehr starker Ruck nach links erfolgt ,
der den Sozialdemokraten schwer schaden wird , daß dagegen von
dem Verlust , den sie zu verzeichnen haben , nur ein kleiner Teil den
Kommunisten zugute kommt , während der größte Prozentsatz den
Bürgerlichen zufällt , und zwar hier möglichst weit nach rechts aus¬
schlägt . Dadurch wird auch das Potsdamer Resî tat so interestant ,
denn diese ehemalige königliche Residenz war gerade nach der Revo¬
lution eine rote Hochburg geworden. Jetzt sind die Vereinigten
Sozialdemokraten , also einschließlich der ehemaligen unabhänaigen
Sozialdemokraten , auf weniger als die Hälfte ihres früheren Stan¬
des zurückgedrängt. Bei den bürgerlichen Parteien bietet die Man¬
datsziffer keine rechte Handhabe , weil die Kandidaten mehr auf
Grund einer Einheitsliste gewählt worden sind . Wenn also die
Deutschnationalen Fanfaren blasen lasten, weil sie ihre Sitze ver¬
mehren konnten, so ist das gegenüber der Tatsache, daß im Vergleich
zu den letzten Landtagswahlen sie nur wenige hundert Stimmen ge¬
wonnen haben , nicht ausschlaggebend. Dagegen hat die Deutsche
Volkspartei ebenso wie die Deutsche Demokratische Partei einen sehr
starken Stimmenverlust erlitten , der sich in der Hauptsache wohl da¬
raus erklärt , daß neben zwei radikalen Rechtsparteien auch Handel
und Erwerbe eine sogenannte unpolitische Liste aufgestella hatten , die
vornehmlich der Deutschen Volkspartei Abbruch tat .

Man wolle aber auch nicht übersehen, daß Fehler im eigenen.
Lager vorgekommen sind . In dem Potsdamer Wahlkreis hat die
Deutsche Dolkspartei Schwierigkeiten mit der Ausstellung des Kan
didaten gehabt, in die jetzt noch zu allem 1i eberfluß die Gründung
der sogenannten nationalliberalen Vereinigung hineingeplatzt ist.
Das kann eben keine Partei ertragen , wenn aus dem eigenen Lager
heraus so kurz vor den Wahlen Uneinigkeit entsteht, die mit vollem
Bewußtfein Mißtrauen gegen die Parteileitung säen will . Diese
nationalliberale Vereinigung will nach ihrer eigenen Versicherung
nationale und antimarxistische Politik treib - n . Sie beruft sich auf
das Parteiprogramm und sine von der Reichstagsfraktion ein¬
stimmig gefaßte Entschließung, der auch die preußische Landtags¬
fraktion beigeireten ist , gründet also gewissermaßen die Partei noch
einmal in sich selbst . Wenn das wirklich ihre einzige Absicht wäre ,
würde sie sich selbst die Existenzberechtigung absprechen . Der Zweck
der sich dahinter verbirgt , ist aber offenbar der, den Einfluß des
Parteiführers Dr . Strefemann zu beschneiden und bei der Auf¬
stellung der Kandidaten den äußersten rechten Flügel zu verstärken,
der bisher mit der Abfägung des Herrn vs Lersner , der Herrn Ma -
retzki und anderer Erponenten dieser Richtung schwere Niederlagen
erlitten hat . Ob e ; aber nützlich ist . dazu besondere Organisationen
innerhalb der Partei zu gründen , ist doch recht zweifelhaft . Dieses
Ziel erreicht man praktisch viel leichter, wenn man innerhalb
der Partei und innerbarb der einzefnenen Vereine wirkt , ron
denen aus doch die Ausstellung der Kandidatenliste besorgt wird .
Wenn dabei diesmal verschiedene Herren zum Op'er gefallen sind ,
die innerhalb der Reichsiagsfraktion einer einheitlichen Führung der
Partei dauernd Schwierigkeiten gemacht haben , so dürfen ste fick da¬
rüber nicht beklagm . Allerdings sollte auch eine Partei in der Bus -
wabl ihrer Kandidaten nickt zu kleinlich fein . Das ist die Deutsche
Volkspartei auch nicht gewesen . Daß ste Stinnes auf ihre Reichsliste
übernahm , der damals ebenso wie heute für Millionen verhetzter
Volksgenossen das rote Tuch bedeutete , daß sie bereit ist , ihn unter
bestimmten Voraussetzungen auch diesmal wieder auf ihr « Reichsliste
zu stellen , ist jedenfalls ein Beweis für die innere Elastizität der
Partei , denn daß ein solcher Name den Massen gegenüber eine starke
Belastung bedeutet , darüber ist kein Zweifel .

m . Berlin , 17 März . Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -

leitung .) Rach den neuesten Ergebnissen der Potsdamer Gemeinde-
Wahlen sind die Mandate der Sozialdemokratie von 19 auf 5 zu»
ämmengejchrumvft . Die bürgerlichen Parreien erhalten 25 Sitze,
die Sozialdemokraten und die Kommunisten dagegen 8 . Die Un¬
abhängigen gingen diesmal leer aus . Im einzelnen erhielten die
bürgerlichen Parteien Sitze : Deutsche Volksportei 4, Deutschnationale
8 , Demokraten 2 , Zentrum 1 , V .S .P .D . 5 und die Kommunisten 8,
der völkischsozial « Block 2 , die Deutschsoziale Partei 2, Handel und
Gewerbe 6 . Während das letzte Stadtparlament 60 zählte , hat
infolge der neuen Städteordnung die nun gewählte Stadtverord¬
netenversammlung nur 43 Sitze.
Frankreich und die Reichstagswahten im besetzten

Gebiet .
F.H Paris , 17 . März . Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Bisher sind zwischen dem deutschen Botschafter in Paris und dem
ranzösifchen Minister des Äußeren keinerlei Verhandlungen wegen

der Abhaltung der Reichstagswahlen im besetzten Gebiet eingeleitet
worden. Doch ist anzunehpien , daß solche in den nächsten Tagen
tattfinden werden . Irgendein Hindernis gegen die Abhaltung
dieser Wahlen wird von französischer Seite nicht er¬
hoben werden.

Wahlvorbereitungen des Block der Linke » in
Frankrelch .

TA . Part », 17 März . (Drahtbericht .) Die französischen
Linksparteien entfalten für die kommenden Neuwahlen rin« gerade«
zu fieberhafte Tätigkeit . Gestern haben in St . Etienne die beiden
rüheren Minister P a i n l e v e und Violette die Vilduna des
Alocks der Linken angekllndigt . In vier verschiedenen Departement »
haben die Radikalsozialisten und Sozialisten gestern gemeinsam
Wallisten aufgestellt. a



Sitzungen -er SachverslänölgenausschLsse.
PJl Pari ». 17. März . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)

Di « Leiden Unterausschüsse des erst .'» Sachverständia -nausschusses
berieten heur« jn einer Vor - und Rachmirtägssitzung über die Einzel¬
heiten des Berichtes , der der Reparationstommission erstattet werden
soll. Man hat den Eindruck, daß besonders bei der Regelung der
Eisenbahnsrage sich große Schwierigkeiten ergeben und daß
noch nicht alle Punkte der neuen Eoldemissionsbank geregelt seien .
Wie lang , sich die Beratungen noch hinztehen werden , läßt sich im
Augenblick noch nicht sagen. Der erste Sachverständigenausschuß hielt
leine Vollsitzung ab . dagegen tagte der zwcrte von 11 bis halb 1 Uhr
und auch nachmittags trat er zusammen. Dieser Ausschuß , der sich
bekanntlich mit der Kapitalflucht beschäftigt, wird seine Arbeit
in dieser Woche beenden können. Doch wird er seinen Bericht der
Reparationskommission in dem Augenblick zustellen , in dem auch der
große Sachverständigenausschuß hierzu in der Lage sein wird .

F.H. Paris , 17. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Zu der morgigen Sitzung des Unterausschusses. der sich mit der deut¬
schen Reichsbahn beschäftigt, sollen die beiden bereits früher wieder¬
holt vernommenen Sachverständigen, der Engländer Ancworth
und der Franzose L e s e v re neuerdings cingeladen werden . Sie
werden ovfgefordert werden , ihren Bericht über die Reichsbahn , der
außerordentlich lang und kompliziert ist , abzukürzen, damit er den
Mitgliedern der Reparationskommistion lesbarer erscheinen könne .
Man hofft , daß die Sachverständigen diesem Begehren Nachkommen
werden . Morgen hält der Redaktionsnnterausschuß eine Sitzung ab,
die stch mit dem deutschen Budget beschäftigt. Eine Vollsitzung des
ersten Ausschusses ist auf 4 Uhr nachmittags anberaumt .

Scharst ls Derichlerslallung in Berlin .
Berlin , 17. März Privat . Reichsbaukpräsident Dr . Schacht

ist seit Samstag von Paris wieder in Berlin eingetroffen und hat
heute vormittag dem Reichskabinett über feine Verhandlungen mit
den Sachverständigen Bericht erstattet . Er b, gibt sich am Dienstag
abend wieder nach Paris .

Der Direktor - er Dank von England in Paris .
TB . Pari », 17. März . (Drahtbericht .) Der Direktor der Bank

von England ist nach hier gebeten worden , um vor dem D a w e s -
Komitee ein Gutachten zu erstatten , unter welchen Bedingungen
deutsche Anleihen auf dem Weltmarkt untergebracht werden können.

Die von Deutschland gelieferten Waggons mit
Lokomotiven .

FL Paris , 17. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Während zwischen den Vertretern der Reichsregierung bezw . der
Kriogslastenkommijsion und der Reparationskommission im Augenblick
keinerlei Verhandlungen stattfinden , da erst abgewartet werden soll ,
bis di« Berichte der beiden Sachverständigen überreicht sind , dauert
die Erörterung vcn Fragen , die mit dem Reparationsproblsm im
Zusammenhang stehen , unaufhörlich fort . So wurden in den letzten
Tagen Besprcäfliiigcn wegen vor Anrechnung der von Deutschland den
Alliierten gelieferten Waggons und Lokomotiven abgchalten . Diese
Besprechungen sind eigentlich feit 4 Jahren niemals zum Stillstand
gekommen , ohne daß bisher ihr Abschluß ermöglicht worden wäre .
Auch die jetzigen Besprechungen endigten mit keinem bestimmten Er¬
gebnis . Zwischen den Forderungen , die die Reichsregiemug wegen
der Anrechnung dieser Waggons erheben wird , und dem Zugeständnis ,
das die Reparationskommisfion machen will , besteht , wie unser Kor
refpoiüwni hört , noch eine tiefe Kluft . Die Besprechungen sollen in
den nächsten Tagen wieder ausgenommen werden.

Eine Bede GioliMs .
M. Rom , 17 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstat»

ters .) Der frühere italienische Ministerpräsident Eiolitti hielt
«in« Rede, in der er der Ueberzeugung Ausdruck gab , daß zur Auf¬
rechterhaltung des Gleichgewichts und des Friedens in Euopa der
Völkerbund nützlche Dienste leisten könne , wenn Deutschland und
Rußland in ihn ausgenommen würden . Wenn es in Europa ein

Volk gäbe, dem man finanzielle Lasten aufbürde , die es nicht tragen
könnte, so liege es im allgemeinen Interesse Europas , diese Last einer
Revision zu unterziehen ( gemeint ist Deutschland) , damit es nicht zur
Verzweiflung getrieben werde.

Senat und Sleuervorlagen.
F. H . Paris , 17. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstat¬

ters .) Der sranzösifche Senat tagte heute vor - und nachmittag und
setzte die Beratung der Steuervorlagen fort . Mehr als die Hälfte
der 109 Artikel sind dnrchberaten . Die Regierung gab dem Wunsche
Ausdruck, daß die Beratung noch heute abgeschlossen werde, doch
steht im Augenblick noch nicht fest, ob dies möglich sein wird .

TI*. Paris , 17. März . (Drahtbericht .) Rach der Rafifizierung
der Abschaffung des Streichholzmonopols durch den Senat hat die
Regierung den Höhepunkt der Opposition überwunden . Die An¬
nahme der übrigen Artikel dürste ohne Reibereien vor sich gehen.
In unterrichteten Kreisen wird behauptet , daß Poincarv nach Siche¬
rung seiner Mehrheit im Parlament die Lösung der Reparations -
vnd Sicherungsfrage mit äußerstem Nachdruck betreibe und noch vor
Abhaltung der Neuwahlen positive Resultate erzielen wolle.

Annahme des Kouponhestes .
FL Paris , 17. März . (Drahtmvldnng unseres Berichterstatters .)

Rach stundenlanger Beratung nahm heute der französische Senat
die Paragraphen der Vorlage an , die stch auf Einführung des Kou-
ponsheftes beziehen.

WTV . Paris , 17 . März . Die Kammer hat heute morgen die
Beratung über die Steuerprojekte der Regierung fortgesetzt und der
Reihe nach die Artikel 34 öi§ 50 erledigt , die alle ohne größere Ab-
änderungen angenommen wurden . Unter den betreffenden Artikeln
befindet sich auch ein Artikel 39 , der eine ausnahmsweise Nachprü¬
fung der Abschätzung des Bebens im Jahre 1924 fordert .

SchuhMnerische Befkrebungen in Oesterreich .
-N. Wien» 17. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Zm Rationalrate ka>n es in der letzten Zeit , wenigstens im Finanz¬
ausschüsse , zu Äußerungen über die Gestaltung der österreichischen
Zollpoltik , die immerhin nicht ahne Bedeutung sind , schon mit Rückskch
darauf , daß gerade durch die Anwesenheit des Bundesministers stör
Handel und Verkehr Dr . Schür ff in Berlin die handelspoli¬
tischen Beziehungen zwischen dem Deutschen Reiche und
Oesterreich in den Vordergrund gerückt wurden. Seit einigen
Tagen weilt überdies der österreichische Gesandte Riedel in Berlin
und man geht kaum fehl , wenn man ieine Anwesenheit ebenfalls mit
Fragen der Handels - und Zollpolitik in Zusammenhang bringt .
Gesandter Riedel ist ein hervorragender hanvelspoliti 'cher Praktiker .
Im alten Oesterreich gab es während der letzten Jahre vor dem Zu¬
sammenbruche k--ine Verhandlung mit einem auswärätigen Staate
über handelspolitische Fragen , an denen er, damals Sektionschef im
Haiidelsminisieriiinl nicht in hsrvorragender Weise teilgenommen
hätte .

In Oesterreich weiß nun die weite Oeffentlichkeit von den zoll¬
politischen Vorbereitungen der Gegenwart so viel wie nichts. Es gibt
auch, io weit ich über den Stand der Dinge unterrichtet bin . auch
noch keinen ZoNtarisentwurf , sondern nur Vorarbeiten für ihn , die
von ganz flvinen Interessentenkreisen geleistet werden. Inzwischen
beginnen sich aber bereite deutlich genug zwei Lager zu bilden .
Die Sozialdemokraten haben durch fübrende Persönlichkeiten
wiederholt betont , daß sie den größten Wert legen cvulf die möglichst
billige Beschafsung von Lebensmitteln , die zollfrei eingeführt werden
sollen. Hingegen geht aus einer Rede des hervorragenden christlich -
sozialen Führers Fink hervor , daß die Agrarier in der christlich
sozialen Partei , falls der Zolltarif den Schutz von Industrieerzsua -
nissen vorfehcn sollte, ebenfalls für die Landwirtschaft Schutzzölle
begehren werden . Die kleine Gruppe der Bauernpartei hat bereits
die Schuhzollparole ausgegebrn . Der Kampf um den Zolltarif dürste
sich also sehr heftig gestalten.

Die Lage in Bulgarien.
R. Belgrad . 17. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter «.)

Der südslawische Gesandte in Sofia , Rakitsch , ist hier angekommen,
um über die Lage in Bulgarien , die man hier für bedrohlich hält ,
zu berichten. Politische Kreise halten die von der bulgarischen Re»
gierung in der letzten Zeit vorgenommenen Verhaftungen von
Angehörigen des mazedonischen Komitees , dessen Bestreben auf eia
autonomes Mazedonien und dessen Loslöfung von Südflawien gehen,
nicht als genügend wirksame Maßnahmen für die Herstellung be¬
ruhigender Zustände in Bulgarien . Nach dem Bericht, den der süd¬
slawische Gesandte in Sofia dem Außenminister erstattet hat . scheint
sich die Beunruhigung über die Vorgänge in Bulgarien legen zu
wollen . Der Außenminister erklärte in der Sitzung des Ausschusses
zur Beratung der Rechtshilfe-Konzession , daß die Negierung die guten
Absichten Bulgariens anerkenne und daß kein Grund zur Beunruhi »
gung über die Lage vorhanden wäre .
China zögerl mit der Unterzeichnung des russisch-

chinesischen Vertrages .
TU . Poris , 17 . A '.ärz . ( Drahtbericht .) Nach einer Havasmeldung

aus Peking zögert das chinesische Kabinett , den russisch chinesischen
Vertrag in seiner jetzigen Form zu unterzeichnen. China wünscht ,
bevor cs seine Unterschrift erteilt , von den Sowjets das Versprechen
zu erhalten , daß die vereinbarten Klauseln erfüllt werden.

Verhaftung Dr . Suiddes .
WTV . München, 17. März . Professor Dr . Quidde , der be¬

kannte Pazifist , wurde am Sonntag auf Anordnung der Staats¬
anwaltschaft in München verhaftet . Die Festnahme geschah im
Zusammenhang mit einer Veröffentlichung in der „Welt am Mon¬
tag" vom 19 . März . Die gleiche Abhandlung hat Quidde auch als
Flugblatt drucken lasten und an die Presse des Auslandes gesandt.

- Unruhe » auch tu Äöchsk.
WTB . Höchst a . M .. 17. März . Im Anschluß an di« Ludwigs -

Hafener Vorgänge wurde Ende der vergangenen Woche auch in den
Höchster Farbwerken von einem Teil der Arbeiterschaft der Versuch
unternommen , die neueingeführte neunstündige Arbeitszeit wieder zu
beseitigen. Am Freitag früh faßte eiue von 2—3000 Personen besuchte
Versammlung den Beschluß , nach 4 Uhr die Arbeitsifiätze «l verlas»
Jen. Trotzt»:m sich der Arbeiterrat gegen diese vom „Ehemischen In »
dustrieverband " einberufene Versammlung wandte und durch Anschlag
bekannt gemacht worden war , daß diesenigen Arbeiter snstlos ent¬
lassen würden , die den Betrieb vor Schluß der Arbeitszeit verließe«.,
geschah dies um 4 llbr doch von etwa 200 Arbeitern , die vor dem
Haupttore mit Erwerbslosen des Kreises Höckft Ausstellung nahmen -
und die nach dieser Zeit aus dem Betrieb herauskommenden Arbei¬
ter zum Teil schwer mißhandelten , sodaß ein Teil in»
Krankenhaus verbracht we-den mußte. Die Haupträdelsfübrer kann«,
ten von der Polizei in Haft genommen werden . Am Samstag und
beute früh fit die Ruhe nicht gestört worden.

Italienisch für die Reise -
Wa » Sie an Svracbkenntnigen kür ein « Reite in» Ausland NrauLen.
vermittelt Jbnen in kürzester Seit u inteilbtverttSndltcherWeile der

Metoula -Sprachführer
Ein« »erfüllte Methode TouttaInt »Lan«en >Letdt.

Mit aenauer Anaabe der AuStvraKe naib de « TonNaint-Lanaen-
tcheidt-System . Mit Landkarten. Ttadtvlänen . Münzen » Abbtl»

dnnaen « . t. i».
Für alle wichtigeren Evrachen der Welt. Jeder Band 1 Mark.
Taschenformat. Elea Einband . In >eder Buckbanbluna- vorrtitia .

9?eclaoSf »M<fi l- <>nbIttno iVrot - 05. Sonnen »
scheibt) Berlin -Schilnebers » Baduktrabe 29-30. sGear. 1856.1

Des Dalers Äiin-e*.
Don Peter Dörfler .

Jedesmal , wenn am Ende der Ferien das Weh des Scheidens
wie eine graue Dämmerung heraufzog und sich selbst um den Glanz
der Herbstsonne und das Gold der reifenden Früchte wob, wieder¬
holte sich ein Etwas , dem ich solange als möglich auswich, und das
doch unausweichlich herankam . Da ich selbst mit dem Gefürchteten
nicht begann , so tat es der Vater , rief mich an den großen Rundtisch
und fragte : „Und nachher — wieviel Geld tätst denn brauchen?

Nun packte mich die schmerzlichste Scham , und ich stand in einer
peinvollen Verlegenheit . Da war ich nun schon so groß, alle Ge¬
schwister verdienten , und ich mußte immer noch von dem Fleiß der
Meinen zehren. Wie gerne hätte ich eine Summe genannt , die keine
Last bedeuten konnte!

Zwar waren aoir daheim nicht eben arm . Wir sagten unser
Haus , unsre Aecker und Wiesen. Unter den vielen Söldhäusern
stand unser Bauernhof stattlich und behäbig wie ein wohlgenährter
Riese unter hagern Zwergen . Aber bei all dem — das Geld wuchs
auf dem ausgedehnten Gute unsicher und dürftig . Da gab es Un-
glucksfälle. Mißjahre , Hagel . Und ich sah in jeder Stunde der Ferien ,
wie alle Kräfte ihr Letztes hergaben , wie gespart und gesorgt werden
mußte , um das notwendige Silber herauszupressen und Zahlungen .
Zinsen und Zehrung aufzubringen . Aber trotz der zärtlichen Einsicht
— ich konnte nicht ohne die notwendigsten Hilfsmittel in die Stadt
fahren , ich brauchte wieder , wie ich mir schon ausgerechnet hatte ,
eine schöne Summe . Doch wich ich noch aus : „Vater , ich muß immer
so burgele und doch geht viel auf !"

Das Wort „burgele" kennt der deutsche Sprachschatz nicht , und
auch der Schwabe kann es nur im allgemeinen am Laut als Heimat -
gewächs erkennen. Uns war es von Jugend an vertraut , es ent¬
stammte der Familiengeschichte. Da hatte irgend einmal eine Base.
Walburg oder Vurga , gelebt . Sie war im ganzen Orte berühmt ge¬
wesen wegen ihrer Kunst, zu sparen . Es wurden da ganz fabelhafte
Dinge erzählt , wie ste sozusagen aus dem Tau des Himmels zu leben
verstand , von Krumen so lange zehrte wie andere von breiten Laiben ,
wie ste aus jedem Flicken und Abfall ein Games zu weben wußte ,
und wie ste mit unglaublicher Sorgfalt jede Eansfeder am Wege
sammelte und um jeden Heller und Pfennig rang und feilschte , so
daß es hieß , sie ließe sich für einen Kreuzer einen rostigen Nagel
durch die Kniescheibe treiben . So sagten wir denn von jedem, der die
Kunst des Sparens zur Leidenschaft erhob, er mache es wie jene
Burgabäs , er „burgele"

. Und oft warf der Vater der Mutter und

* Aus dem Ruche der „ Fähnnann
"

( Herder , Freiburg ) , ein Buch

fiir werdende Männer .

warfen wir Kinder im Scherze den Eltern , wenn wir ste allzu
„hebig" und „enggeächst " sahen, vor , das heiße doch schon burgele .

So ist also meine ausw - ichende und ablenkende Antwort auf des
Vaters Frage zu verstehen.

Der Vater ermutigte mich : „Sag nur , was du brauchst. Rot -
leiden sollst nicht , das will ick nicht haben . Aber weißt , unnötig aus¬
geben, das wär ' nicht recht . Siehst ja selbst , wie wir zusammenstehen
müssen !"

Eine längere Rede hat er nie gehalten . Aber es waren ja nicht
die Worte , die mir ans Herz griffen . Doch während er sprach , zog
er den gelbledernen Geldbeutel hervor . Er öffnete die Riemen , bog
die verschrumpften Falten auseinander und kramte und zählte . Und
dabei blieben meine Blicke wie gebannt bei den Händen stehen. Diese
zitterten ein wenig , obwohl der Vater sonst ein kräftiger Mann
war und noch keineswegs gealtert . Sie waren plump und verkrümmt ,
den einen oder andern Finger verunstaltete eine Wunde von einem
Pferdebiß oder Sensenschnitt. Rotbraun hatte ste die Sonne gefärbt ,
und innen waren sie voller Wülste und Schwielen . Wie oft hatte ich
als kleiner Bub für diese Hände gefürchtet, wenn ste beim Schneiden
allzu nahe an die Walzen der Maschine kamen, und an Feierabenden ,
wenn sie ruhesam in seinem Schoße lagen , hatte ich mit ihn«n ge¬
spielt und die Wunden der Holzsplitter und Hammerhiebe nach Kin¬
derart geblasen und den Segensspruch über sie gehaucht: „cheile , heile ,
Segen !" Es waren gute , starke Hände , es waren von zäher Arbeit
gesegnete Hände . Aber daß ein Zittern in ihren Fingern war . dos
machte mich vor ihnen schwach und elend. Ich preßte und stockte und
zog ab mit einer Summe , die mich Tag um Tag zwang, die Kunst des
Sparens zu üben , fast wie jene berüchtigte Base . _

In der Stadt nun prunkten hundert Schaufenster, und die ver¬
lockendsten Herrlichkeiten riefen : „Nimm mich mit !"

Da waren die süßen Stimmen der Znckerwaren. Wie ste zu
schmeicheln wußten ! Doch ste drangen nicht zum Herzen des Student¬
leins . Gegen ste feite ihn fein Bubenstolz . Denn schlecken . Eutsele

»lecken, das war etwas für Mädchen und Dämchen. Er hätte sich
vor fedxm Pflasterstein geschämt , wäre er in einen solchen Leuten
getreten . Aber er wohnte am Obstmarkt. Wenn er hoch oben im^Erker
bei seiner Arbeit saß und auffchaute, wenn er hungernd von der
Schule heimkehrte, immer mutzte er durch den paradiesischen Duft ,
durch das Prunken von schwellend -rundem Goldgelb . Not und saftigem
Schwarz . Sommers und winters lag die edelste Reife über diesem
Zaubergarten . Der Herbst voll-nds überwucherte selbst die grauen
Pflastersteine auf dem freien Platz mit appetitlicher Fülle . Da lach¬
ten vor beu roten Kopftüchern der Bäuerinnen Heidelbeeren und
Himbeeren. Auf ihren blanken Wagen wiegten sich Iakobiäpfel , die
dufteten wie der Mutter Truhe , und Wasserbirnen , die das Bild des
heimatlichen Gartens samt seiner Sonne , seinem Schattenspiel und
seinem Duft vor Augen und Rase zauberten . Manchmal öffnete der
Bub seinen Geldbeutel , der. ach . so gar kein Licht vertragen konnte.

und dessen Schätze wie Maischnee dahknschmolzen , wenn er ihn zu oft
dem Lichte anssetzte. Die Kirschenzeit kam in die hungrigste Leere
hinein , und da sah man auf dem Obstmarkt nur noch Kinder mit
Düten in den Händen , und rote Lippen haschten nach dem roten und
schwarzen Eelock , der an schlanken Stielen spielenden Kügelchen. Dan«
und wann wurde ein Fünferle oder gar ein'

Groschen herausgegriffen .
Aber wenn die Eiladung zum Mitnehmem allzu häufig angenommen
wurde , dann zitterten über des Studentleins Geldbeutel des Later »
Hände ! Und er fetzte ihm einen gestrengen und unbestechlichen Wäch¬
ter und begnügte sich, feine Augen über der Lunten Au auf dis Weid«
zu führen .

Doch in Augsburg gab es noch andere paridiesische Gärten , von
denen eine Macht der Lockung und Ueberredung ausgina . Die Buch¬
händler stellten die farbigen Hefte der Jndianergefchichten aus , die
damals unverdient unsere , Lieblinge waren , und auf dem Trödel¬
markt konnte man um ein paar Groschen das Lesefutter pfundweise
kaufen. Wer schon einmal das Fieber der Lesewut durchgemacht hat .
der wird mir nachfühlen, was diese Schätze hinter Schaufenstern und
in den elenden Bretterbuden für mich bedeuteten . Ich konnte an den
Jndianergefchichten nicht Vorbeigehen, ohne wenigstens die Bilder an¬
zusehen , die pompösen Titel zu lesen und die Kraftstellen zn ver¬
kosten . die wie Lockköder am Umschlag prangten . Ich schluckte sie und
mit ihnen die Angel , ging hin , kaufte und mußte dann wochenlaM
wieder ganz entsetzlich „burgele"

, um die unnötige Ausgabe durck
ein freiwilliges Fasten wettzumachen.

So trotzte ich denn manchmal, überwältigt von heißem Begehren ,
den heiligen Zitterhänden hingsbender Arbeit . Aber ste bliebe»
gleichwohl meine mächtigen Wächter und ließen mich nur dann und
wann einen Tropfen von dem verschütten, was die fleißigen Arbeits¬
bienen gesammelt. — Es gibt Kinder genug , deren Väter mit schlan¬
ken und untadelig weißen Fingern und ohne zu zittern in vollge-
lvickte Börsen greifen . Wenn Söhne und Töchter wie Herren und
Damen Feste feiern und aus dem Dollen leben , müssen die Väter
nicht Kopf und Hände zu übergroßen Mühen aufpeitfchen, und di«
Mutter muß daheim nicht burgele , um den Aufwand wieder ins
Reine zu bringen .

Wenn ich sah , wie unreife und unfertige Jugend rücksichtslos
zehrte, wo sie nicht gesammelt, Erntefeste feierte , wo sie nicht gesät,
und Ansprüche machte , wo sie nichts geleistet, fo dachte ich bange der
zitternden Hand des Volkes als der Vaterhand , die gesammelt , ge°
ackert und verdient , die segnet, wenn ihre Schätze ehrfürchtig und edel
weitergegeben werden , die stch aber zur Faust ballen muß, wenn man
herzlso die Mahnung dieses heiligen Zeichens mißachtet

Ich liebe meines Vaters Bild : die ruhesamen Wauen Augen, da«
gebleichte Haar , die gesund rosigen Bäcklein. den erdwärts gefenkts »-
edlen Greifenkopf; aber ich verehre wie etwas Heiliges diese Hänve,
für die Gott mir zu guter Stunde die Augen aufgetan .
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Der Reichslagswahlkampf
in Baden .

Am Sonntag nachmittag fand in Karlsruhe der von ungefähr
Nv Vertretern besuchte Landesvertretertag der Deutschen Par¬
tei in Baden , die dem völkischen Gedanken drent , statt . Zum Landes ,
Ersitzende« wurde Zahnarzt Dr . Eckert -Mannheim gewählt . Es
wurde beschlossen, vom 1 . April ab in Karlsruhe eine völkische Zei¬
tung herauszugeben . Unter Führung der Deutschen Partei in Baden
«ll im Benehmen mit anderen völkischen Gruppen der „Völkisch-soziale
Slock" für die Wahlen proklamiert werden.

General v . E a l l w i tz in Freiburg i . Br ., der bei den vorigen
^«ichstagswahlen auf der Reichsliste gewählt wurde , wird nach der
»Deutschen Zeitung " diesesmal nicht- mehr kandidieren.

Am Samstag . 29. März , wird ein ordent ! ich :r Parteitag
er Sozialdemokratischen Partei nach Karlsruhe

6»berufen. Auf der Tagesordnung steht unter anderem die Au '
stel -

lung der Landesliste zur Neichstagswahl . Für die Verhandlungen
Wd zwei Tage in Aussicht genommen.

Der badische Bezirksparteitag der Kommunistischen Parte : be- .
^äftigte sich mit der Kandidatenaufstellung für die Reichstags¬
wahlen . Die Liste weist folgende Wahlen auf : 1 . Kenzler -Mann -
« itn, 2. Bimmler -Heidelberg , 3. Herbster-Lörrach. 4 . Heymann -Mann -

und 5. Trabinger -Karlsruhe . Bei der Reichstagswahl von 192»
Ulachten es die Kommunisten in Baden auf 14 471 Stimmen .

Do» der Boüensee-Ienlrumspresse .
, Wie wir früher mitgeteilt haben , sind seit längerer Zeit Be¬
übungen im Gange gewesen , die „Freie Stimme " in R a d o l f -
iell an den Bodenseeadel und andere rechtsgerichtete Kreise zu ver¬
rufen . Der Verkauf des Verlagsrechts an ein solches Konsortium ist
ÜUn vollzogen. Die „Freie Stimme "

, eines der ältesten bad scheu
ntrumsorgane , scheidet damit aus der Reihe der badischen

- intrumsblätter aus . Wie verlautet , ist beabsichtigt, das Blatt „auf"eng katholischer Grundlage , aber ohne Anschluß an eine Partei "
^ rauszugeben Die badische Parteileitung des Zentrums und die
Ktztrumsparteileitung im Seek-eis haben in ein->r Sitzung am letzten
Mittwoch in Radolfzell be^chlosic >n . sofort in Radolfzell ein neues
i^ntrumsblatt . die „Radolfzeller Tagespost" heraus - ugeben und zwarw Änschlutz an die „Deutsche Vodenseezeitung" in Konstanz.

Die Lage des Arbelismarktes .
Die Gesamtlage des Arbeitsmarktes hat sich in der Berichtswoche

weiter gebessert . Die Zahl der Vollerwerbslosen ging um* 5 aus 35 900 zurück
, . In der Industrie der Steine und Erden beginnt die Tätig¬
et lebhafter zu werden . Ein gröheres Zementwerk konnte eine
pättljl Arbeiter einstellen, ebenso zeigte sich in der Glasin¬
dustrie eine Flaschenfabrik aufnahmefähig . In der metall -

. ^ arbeitenden Industrie ist eine weitere Besserung fest-
Mellen . Die Nähmasn inenindustrie bat vereinzelt Be-

an tüchtigen Kräften Weiter gut beschäftigt ist die P f o r z-
j ' tnet Schmuckwarenindustrie , dasselbe ist von der
> 4warzwälder llhrinindustrie zu sagen. Die Lage der
^ ktilindustrie des Wiesentals kann im allgemeinen als gut
Zeichnet werden . In der Schürzen - und Scidenindustrie
kjteht Nachfrage nach jüngeren Arbeitskräften . Die Karton -

,.^ 8efabriken in Mittelbaden stellen auch weiterhin noch welb-
Arbeits -Kräfte ein . Gut beschäftigt ist die Weinhcimeri n d a str i e. Im Holz - und Schnitz st offgewerbe

sich die Lage ebenfalls gebessert . Schreiner , insbesondere
belschreiner konnten vermittelt werden . Ferner besteht

^chfrage nach Züchtigen Holzbildhauern und Holzdre -
Die Singener Rahrungsmrttelindustrie zeigt

Mer Besserung. Die Schokolaheindusirie blieb aufnahme -^ '8 . ebenso allenthalben die Tabakindustrie
Aus dem Bekleidungsgewerbe wird über anhaltende

8erunq berichtet. Es besteht Nachfrage nach erstklassigen Schnei-d und Schuhmachern für feine Matzarbeit Mit dem Eintritt
Witterung ist da und dort auch :m Baugewerbe ein

tz^ ben festzustellen . Im Ve rvie lfä lti g u n gs ge w erbe
^ "

.vermehrt nach Setzern gefragt ^ auch weibliches Personal (Ein -
lL^ " "en) wird lebhaft gesucht. Im East - und Schankwirt -
^7 ° ftsgewerbe sind nur vereinzelt Besserungserfcheinungen zu
•V m € n : an einigen Orten liegen Aufträge für Saisonstellen
Ju.' weiblichen Hausangestellten wird stark gefragt .^ Arbeitsmarkt für BL " - ' ' -

•fern gemeldet. Bon kaufmännischen Angestelltenund dort Reisevertreter gesucht, ein größerer Platz be-
i-pi^ ^

uber Nachfrage nach Verkäufern Buchhaltern und Steno -

) !( Linkenheim (A. Karlsruhe ) , 17. März . Betrüblicher Aus -oiner Hochzeit . Einen betrüblichen Ausaang nahm hier eineAls am folgenden Tag di - Neuvermählten mit einigen
Beit.

eine Spazierfahrt machen wollten , brach ein Zügel , und die
Pferde gingen durch . Der Lenker verlor die Führung , und

^ A " de bogen so scharf um eine Ecke , datz der Wagen umstürzte.
•>»

r*
t
«
lU* ^ " rde in bewusstlosem Zustande weggetragen . Der Bräu -

^ ram mit einer Hautabschürfung am Kopfe davon ) auch sein

Vater wurde am Kopfe verletzt, während di« übrigen Insassen mit
dem Schrecken davonkamcn.

— Durlach , 17 . März . Die widersprechenden, teilweise auf falscher
Darstellung beruhenden Zeitunasmeldungen über den Tod des
Maurers Weber von Wöschbach geben der Krankenhausver¬
waltung zu folgender Nichtigstellpro bezw . Aufklärung Veranlassung .
Weber wurde am 3. März zwecks Vornahme einer RUnddarmopera -
tion in das Städt . Krank mbaus ausgenommen . Die Operation
wu-'de am darauffolgenden Tag «- vorgenommen , die durchaus normal
verlief . Am Morgen des 6 . März be 'and P * der Patient bei einer
Temperatur von 38.2 in einem etwas aukgeregien Zustand . B 's zum
Abend war die Temperatur zurückoeqangen (38 .7) und der Past -nt
war nach ärztlicher Feststellung ruhig und mochte e

' nen klaren Ein¬
druck. Grund zu irgend einer Besorgnis bestand nicht , trotzdem wurde
Wach « angeordnet und auch ausgeführt . Nachdem der Patient die
ganze Nacht hindurch ruhig war . glaubte die Wach - kantend- Schwe¬
ster . sich auf das Läuten ! n einem anderen K '-ankeniaal für einen
Augenblick entfernen Mt Mitten. Dielen Augenblick benutz ' ?, der Pa¬tient . um zu entweichen. Er begab sich in das in der Röhe seinesKrank n .stmmers gelegene Badezimmer , schlotz h ' er von innen ab
demolierte das Fenster des Badezimmers und luckste Mer durch A" s-
steigen das Weite . Weber wurde beim Verlassen des Bettes und desZimmers von anderen Patienten sofort beobachtet, dm auch unge¬säumt die Schwester alarmierten . Die Verfolgung wurde
sofort ausgenommen , zeitigte aber trotz eifriger Bemühungenbei der berschenden Dunkelheit keinen Erfolg . Der Krankenhausvrr -
waltung ist es nun lediglich darum zu tun . der Wahrheit die Ehre eugeben und ausdrücklich zu bstonen . datz von einem Bcr ^chulMn des be¬handelnden Arztes oder der Schwester keine Rede sem kann, datz diese
vielmehr in jeder Hinsicht ihre volle Pflicht und Schuldigkeit getanhoben. Borwürie und Verdächtigungen werden deshalb als unberechtigt entschieden zurückgewiesen . Die Krankenbausverwaltung nimmtan dem Verlust , den Frau und Kinder betroffen hat . innigsten An¬teil . sie bedauert dielen Vorfall außerordentlich . um so mehr , alsetwas derartiges am Dnrlachsr Krankenhaus , das in Stadt und Um¬
gebung im besten Rufe steht , noch nicht vorgekommen ist.

Lü Mannheim , 17. März . Traurige Folgen von Fastnacht.Einen traurigen Ausgang nahm die diesjährige Fastnacht für den13-jährigen Sohn eines in Neckarau wohnenden Werkmeisters. DerKnabe hatte sich an Fastnacht als Fndiancr maskiert und das Gesichtmit Farbe verschmiert. Dabei entstand durch einen kleinen Ecfichts-
pickel eine Infektion , wodurch eine Blutvergiftung hervorgerufenwurde , dm den Tod da --- Knab - n z„ r Folge l -att " .

Mannheim , 17 . März . Drei Falschmünzerbanden sind von der
hiesigen Kriminalpolizei ermittelt , die Täter f e st g e n o m -
men und das Material beschlagnahmt worden . In demeinen Fall batten die Täter Rotgeld ^cheine der Llandelskammer Mann -.

v
mo? er£(e^ c®* un^ "Weichem befassten sie sich mit der Herstellungund Verbreitung der Zwischen ^cherne der Schatzanweisungen des

Deutschen Reiches 1 .05 G .-Mark . Bei der Haussuchung wurden zahl¬reiche halbseitige Scheine beschlagnahmt. Wegen dieser Fässchunaensind zehn Personen in Haft . In dem zw- it -n Falle handelt es stchum Verfällchungen von 50 Millionenmark -Reichsbanknoten in 5» B !l-lionenscheine und um Fälschungen von Gutscheinen der Handelskam¬mer Karlsruhe . In diesem Falle sitzen vier Personen in Haft . Imdritten Fall wurden Schatzanweisunaen von 84 E .-M . und zu 1 .95E . -Mark gefälscht und hier ausgegeben . In dieser Sache sind bis
jetzt fünf Personen ermittelt worden.

Rastatt . 17. März . Todesfall . Eine stadtbekannte Persönlich¬keit . Herr Dr . Bratz . 2 . Arzt am städtischen Krankenhayie . verschiedunerwartet , infolge eines am F -eitaa Abend erlittenen Schlaganf - llesam Samstag nachmittag 5 Uhr im Alter von 56 Jahren . Der Brr -storbene war bis nach dem Kriege Militärarzt und stand zuletzt in
Metz . Während des Feldzuges aebörte er auch dem 3» . Felda '-tillerie -regiment vier an und wirkte ungefähr 2 Jahre im Franzosen-Lazarett .$ Bad PcicrStal (A. Obcrkirch) , iS . März . Kürzlich »and hier ein«Veranstaltung der Jimg -Bauernschaft statt , an der unter anderem auch Fra »Licht Steierer , Pianistin «ids Karlsruhe , mitspielte . Frau Siefeier , dieihre . Ausbildung im Landsskonservatorium in Karlsruhe erhalten hat ,spielte die Konzertpolonaise in A»dur von Chopin und den Konzert -Walzerln Es »dvs von WienIawNi und erntete damit starken Beifall .V Waldkirch, 17. März . Der Bürgerausschutz beschäftigte
sich vorgestern mit dem vom Eemeinderat Kollnau im Laufe des
letzten Jahres eingebrachten Ersuchen um Verlegung der Gemarkungs -
grenze am Kollnauer Bahnhof . Rach anfänglicher ablehnen¬der Haltung wurde nach Inaugenscheinnahme durch die beiden Ee-
meinderatskollegien sowie des Amtsvorstandes und des Vorstandesdes Freiburger Dermessungsamtes eine dahingehende Vereinbarung
getroffen , datz der Erenzverlegung unter der Bedingung zugestimmtwurde , datz die Gemeinde Kollnau von auf Kollnauer Gemarkung
fallendem städtischen Eigentum keine Umlage erhebt , das nach der
Erenzverlegung der Gemeinde verbleibende Fifchereirecht am so¬
genannten Schmicdegraben von seiner Abzweigung vom Eewerbe -
kanal bis zur Elzmündung an die Stadt abtritt und dem Wasser¬
bezug der Stadt Waldkirch aus der Kollnauer Leitung keinerlei
Schwierigkeiten entgegenstellt.

A Kandern , 17. März . Ehrenbürger . Aus Anlatz feines 89.
Geburtstages wuÄe Direktor Dewitz von den Tonwerken Kandern
von dem Eemeinderat Kandern zum Ehrenbürger der Stadt ernannt .
Direktor Dewitz gehörte als Abgeordneter der oberbadischen Handels¬
kammern auch lange Jahre der eisten badischen Kammer an .
, 78? Waldshut , 17. März . Dis Strafiammer verurteilte den
Arbeiter Wilhelm Faller von Sicgelau wegen Meineids , den er
in einem Ünterhaltsprozetz begangen hatte , zu einem Jahr 2 Mo¬
naten Zuchthaus .

Y Obcrsäckingeir , 17. März . Amtsniederlegung . Bürgermeister

§ a u s i n hat aus Gesundheitsrücksichtensein Amt niedergelegt . 32
Jahre war er im Eemeindedienst tätig , davon etwa 29 Jahre als
Ratschreiber.

i # Einmendingen , 17 . März . Bereinslubiläum . Der hiesige
Arbeiteröildungsverein begeht am 15 . Juni d . Is die Fe ' er seines
60 -jährigen Stiftungsfestes und veebindet damit ein Preissingen
zu welchem die Anmeldungen aus Stadt und Land überaus ' ich
eingelaufen sind . — Die Cängerrunde liochberq kann in dies - zhr
auf ihr 80- jähriges Bestehen zurückülicken. Der Gedenktag >o !l in
kleinem Rahmen

^
begangen werden.

— Vom Bc '-enfee . 17. März . Bodensccverkehrsverein. Unter
dem Vorsitz des Oberbürgermeisters Dr . M o e r i ck e von̂ Konstanz
fand dieser Tage in Friedrichshaien eine Ausschutzsitzuna dee Beden-
seeverkehrsvereins statt , zu der sämtliche Urerstaaten Vcrircter ge¬
schickt hatten . Zur Frage des Fremdenverkehrs wurde beschlossen,einen gemeinsamen Prospekt berauszugeben . An die Lgugl -ssinanz-
ämiei von Baden , Wi ' rtiemberg und Bauern w ' rd - ine Eingabe gedich¬
tet . um Rachlasiung der Fremdenwohnitcuer für Staat und Re '

ch zu
erlangen . Zur Frage der Derkchrserlei -̂ t -runa - n wird die E > fgh«
rung des kleinen Grenzuerkehrs zwischen Mürttembera —Bauern
und anderer 'eits mit der Schweiz auf 1 . Mai verlangt . G' eihzeitia
werden Erleichterungen bezw . Erweiterungen im Ercnzverkehr mit
der Schweiz beantragt . Auch die Schi»ssp " cife »ür den "lod -nfeeverkehr
sollen möglichst ermäßigt werden. Non tzvürttomb-' rg '

sch - r Seite wur ^ e
Klage darüber gefübrt . datz man in Stuttgg ' ' t so wenig Fnter -sie an
den Derkchrsfragen des württcmbergi 'chen Vodens -.egebietes habe .

Ernennungen < Ber etzungea ^ Zuruye egungen ujw
der nsnksmäk >koen ^ eam ^s "

Aus dem Bereich des Ministeriums des Amern .
~

Ernannt : WLwtmcister Christian Stcudiugcr in Psorzheim zumplanmäßigen Poitzeiwac -emcistcr, Rotlemneistcr Heinrich Bcnvcr in
Mannheim zum ptawmämgcn Polizciivachtme ster .

Verseht : VerivaltiingsoCersclrctär ikichard Kepner beim BezirksamtKarlsruhe zn tcuem in Osscnlnrr'g . >
I » den Ruhestand versetzt : ÄerioaltuiigSgberinspektor Georg Eisen .

Hauer beim BczirkLamt Kcnstanz , AmtLgehitl« Robert Bosnisch beim
Bezirksamt Durlach, Amtsgehslse Aosaph Werkle be .m Bezirksamt Ucüer»
liugvn , Hau-Smeister Alois Biedemann beim BezirlZamt Olscnbura .I » de» einstweiligcil Ruhestand rcrsetzt aus Slusucln « : Ministerraloüer -
rcchniengSrat Georg Müller beim Min sterrum des Innern , Rechnurrgsedircktor Karl Stichs beim Ministerium d .'s Innern .In de« einstweiligen Ruhestand versetzt : V :rw .-Oberinspektor KarlKrettler .beim Bezirksamt Villinzcn , Inspektor Georg FriedrichBischofs von der cbemal ' gen Heil- und Psleqeanstrlt Psorzheim , Ver-
waltunqsinspektor Martin V o l l a ck beim Bezirksamt Heidelberg , Ver-
waltimgsinspektor Fritz Kupfer beim Bezirksamt Osf .mburg , Verwal-
timgSinsPektor Scrmamn Schnarrenbcrger beim Bezirksamt Stockach ,VerwaltungSinfpektor Friedrich Seyfried beim Bezirksamt Epplngcn ,
VcrwaltungSobersekrctSr Norbert Glatthar beim Bezirksamt Freibuvg,VerwaltungSsckvetür Ernst Kistner bedm Bezirksamt Mannheim . Kan,-
lcisckrctär Hermann M a d a ch heim DeziikS"mt Seockach, AmtSaehill «
Feses Stadler beim Bezirksamt Br« sack», AmtSgedilf« Fosef H II b s ch l tbeim Bezirksamt Fr - tbnra . AmtSaehjefx Fak "b Frank beim Bezirk-' amt
Ettenbelm , AmtSgehilfe Kosvar I l l c r g beim Be 'trk^ amt Cberbach, Pfle¬
ger Otto Epp bei der Heil« nnd Mleaeanstalt WieSlocki .

Kraft Gesetz-? in den Ruhestand übergetreten : AmtSgohilfe Andreas
Ltenemann beim B^ irks -ant Enaen .

Iustizmimsteriuin. 1
Ernannt : OberamitSantvalt Mi garst Straub tn Wolsach zum Land«

gertchtSrat in KaNSruhe und Amtsrichter Heinrich Kühn , zuletzt in Sehl,
zum Amtsrichter tn Mannheim .

Versetzt: ite OberomtSrtckster Oskar G r a tz in Mannheim nach Hei¬
delberg, Paul Steidle in Tgubeobischoskheim nach Breisach nnd Otto
Herbstrtth tn WaMiim nach TaacherbischofSbeim.

Ministerium des Kultus und Unterrichts .
Verliehen : dom Prtvatdozcnten RegierungSba -nmelster Dr . Ing . Ott»

G r u b e r an der Technischen Hochschule Karlsruhe dis Amtsbezeichnung
„außerordentlicher Proseffor" sür die Aamer seiner Angehörigkeit ;u>m Lehr¬
körper her Hochschule .

Zurnhegesetzt aus Ansuchen: Direktor Oskar Späth am Gymnastmn
in Lahr.

Fn den einstweiligen Ruhestand versetzt : Anton Wtnterhalder ,Direktor der Tmilhstnmmenanstalt MccxMn'ga , Professor HmS B o n t e am
StaatStechnlkumi hier , OberrechnungSrat Wilbelm Schleicher tn Freiburg,

Mrn ' sterium der Finanzen .
I « de« einstweiligen Ruh -ftand versetzt : Finanz -chsrinspektor Theodor

Spengler beh der StaatLschuldenVerwaltung nnd Obergärtner HermannE v « r t in Schwetzingen.

Ihr Mund » entstellt durch häßlich verfärbteÜbler Mundgeruch wirkt ab-
. oßend. Beide ltbel werden sofort in
vollkommen unschädllcher Weise beseitigt—^ mmmmm—mmmmmb durch die bewährte Zahnpaste Cllloro -dont , wirksam unterstütztb .Chlorodont - Mundwasser, überall zu haben.

Büchersryau .
Psychotechnischer Shrachrrwerb aus mechanisch -suggestiver Grundlage

von Robert Mertncr . HerauSgegoben vom RedaktionSstav für Sprachmethodik.
Erschienen bet der Gesellschaft zur Verbreitung zeitgemäßer Sprachmethoocn .

Alfred Stciuttzcr , Einführung in die italienische Kunst. Verlag O . C.
Brecht, München, LeopolLstr. 3.

Di« Steuer « 1SL4 . Aus Grund der Steuer -Notverordnung vom 19. De»
zcinber 1923 dargestellt und erläutert . Franksurtcr SocietätS -Druckerct G. m.
b. H ., Mbteilung Buchverlag , Frankfurt a . M.

Die Rc'.chSgründung . Bon Gckheimrat Prof . Dr . E . Brandenburg .
Band 1 , zweite verwehrte und verbesserte Auflag« . 450 Seiten . Band II ,
zweite verbesserte Auslage , 477 Seiten . Verlag von Quelle n . Meyer in
Leipzig 1923 .

Todes -Anzeige .
Gott d*m Allmächtigen hat es gefallen,

J" J»ern lieben Vater , Großvater und
Schwiegervater

lob. Frieflrldi Degen
und unerwartet
abzurufen .

in die ewige

K*ri *ruhe , den 16. März 1924.
Die trauernden Hinterbliebenen :

JLina Zink , geb . Degen.Albert Zink .Anna Heil , geb. Degen.Albert Heil , Wiesloch.
Beerdigung : Mittwoch nachm . 2*° Uhr.rrauernaus : Steinstraße 2. 87481

Heute morgen 8 Uhr entschlief
^»nft nach langem , schwerem Lei¬
hen , im Alter von 33 Jahren , mein
mn g -tgeliebter Gatte , unser beu¬

gender Vater, unser lieber Sohn .' 'wiegersohn , Bruder , Schwager
OnkeJ

Hermann Mittler
Chauffeur .

Kob 'enz, Neuwied, Trier, Karis-r“he, Zirkel 20, den 17. März 1024.
Im Namen

€«r trauernden Hinterbliebenen :
Prau Katharina Mittler .

Beerdigung : Mittwoch neebmittagB Uhr von der Fr .edhofkapelie aus .

Am 16 - März d . J . verschied infolge Schlagan¬
falls im 73 . Lebensjahr unser lieber Vater

Georg Karl Gudientian
Werkführer

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Karollne Guckenhan , geb . Schlageter
Karl Guckenhan , Hauptlehrer
Anna Schflßler , geb . Ouckenhan
Heinrich Schflfjler , Eisenb .-Inspekfor.

Karlsruhe, den 16 . März 1924.
Klauprechtstr . 42 .
Die Beerdigung lindei am Mittwoch , den 19 d . Mts,vormitt . 10 Uhr . von der triedhofkaoelie aus s 'att

Danksagung .
Beim Tode unseres lieben

Bruders, Schwagers und Onkels
ist uns wohltuendeAnteilnahme
in reichem Maße bewiesen
worden, wofür ich im Namen
der Mittrauernden aufrichtig¬
sten Dank sage. 45*4

Durlach , den 17. März .

Siegfried Voit.

Auf 4893

Teilzahlung
Herren » und Damenkon¬
fektion . Hemöentuche .
Bettwäsche . Handtücher
Schürzenstoffe . Biber re.
Mertens & Co.

Htrlchstr . 38 . 2. Stock.

Schreinerei
iibernimmt « uiiriig »
für Massenfabrlkat >on
aletch wetcbrr Art . (Sess .
Angeb . unter B741S an
die . Bad . Presse .
Tüll». « efü' öftSleute su¬

chen sofort ein«
SIltale

gleich welcher Branche.
Kaution kann gestellt
werd . Ang . u . Nr . B7374
an di« Badische Press«.

Dank5agung .
För die vielen Beweise überaus herz¬

licher Anteilnahme bei dem uns betroffenen
schweren Verluste sagen wir allen innig¬
sten Dank.
Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Karl Frey und Kind.
Karlsruhe , den 17. März 1924.
Melanchthonstr 3 ft « . MaliHam Ltnleiiplatz4)

Achlung!

üllllllilfllll . jlilllllllfll
werden unter billigster Berechnung vromvt undbestens repariert . — Auch Neu - Anscrltgunaen .
Jakob Golk Mauprechlslratze 20.

Damenhüle
Bitte , bringen Sie Ihre vüte zum SaNo .

» ieren « . Modernisieren jetzt . EntzückendeRenveiten sind etngetroffen Alte elutatenwerden verwendet . TeUzabiung gestattet . Erst¬
klassige Arbeit , vornehm . Geichmack , bet aller -
billigster ■ erechnung . Beratung ohne jede
BerdtnbUchkett . nriegtzstr . 20«, 4 . St ., r .

Zum Frühjahr
empfehle ich allen Radsahrern mein Säger ohne
Kaufzwang zu bestchltacn . Sie werden staunen

üver tte

stabilen, billigen Aäder
mit Jahre - aarantie sowie sämtliche Ersatzteile .Aus Wunsch Tetlzahlung . 4212

Kunzmauu , Zährmjerstrahe 46.

W Unler Dl
8 Kunstdünger - Lager ■
h befindet stch biS auf weiteres in der

Z, Mlerhalle d. allen Mil lbnM Lalin
' oss

W tSliederstiatze 1 > « 7311 ^
fl Elsässer & Co . , 6 m . b . H . fl
■ RBIIIHRIIBBI

m W.

Korb -
Möbel
emvstehit tn

reichster
Auswahl zu
vtll . Preis ««

J . Hefl ,

JU f Ußt if p

Schaff « Handelt , spart
Zelt , Arbeit nnd somit

■ Geld ■■ ■ 1
Generalvertreter :

Erich Rosener
Stuttga r t

Kanzlaiatraße 35 * Handelskammer.
Fernruf 6. A . 284 TO.

Häuser nnd Geschäfte
vermittelt 1418

Adolf Stahl , Kmtllör . 1. Tel. 1791.
R««»« a, vertraulich » ikrletign»« aller AuftrSa«
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W er tp api erb ör sen .
Mannheimer Börse vom 17 . März .

Die Börse verkehrter in lustloser Haltung . Es notierten Bad .
Bank 24 .5 G , Rhein Creditbank 3 .9 bez . G , Anilin 18.5 bez . E ,
Them . Rhenania 8 bez . G, Westerrcgeln 26 B , Ludwigshafener
Aktienbrauerei 55 E , Sinner 11 E , Pfalz . Preßhefefabrik 45 <5,Bad . Assekuranzvers . 60 B , Mannheimer Versicherung 90 bez. G,Emaillierwerke Maikammer 7.5 B , Gebr . Fahr 11.4 G, Germania
Linoleum 13 % bez . G tat ., Heddernheimer Kupfer 8 E , Karlsruher
Maschinen 4 .5 G, Knorr Heilbronn 4125 E , Neckarsulmer 6 .125 E ,
Pfälzer Mühlenwerke 4 B , Rhein . Elektra 11 bez . G , Wayß u . Frcy -
tag 4 .75 bez. E , Zellstoff Waldhof 13 .5 E , Zucker Frankenthal 4 .75
bez. E .

Berlinr : "
chluß- und Nachbörse rom 17. März .

Der Schlu . ?r Börse war allgemein lustlos und zurückhaltend
und zwar auf Grund der enormen Verluste am Petroleummarkt .
Deutsche Erdöl stellten sich gegen zwei Uhr auf 62%, während
Deutsche Petroleum zu gleicher Zeit zum Eröffnungskurs gehandelt
wurden . Auch die anderen Märkte wiesen nicht unbeträchtliche Rück¬
gänge auf . So notierten u . a . Ilse Bergbau 27% , Laurahütte 15% ,
Rhein . Stahl 34 % , Scheidemandel 28,5 , Thörls Oelfabriken 5% ,Akkumulatoren 41 . Bingwerke 4% , Humboldt Maschinen 266 , 5-pro-
zentige Reichsankdihe 85 Milliarden , Bar, ' für elektr. Werte 9,
Deutsche Bank 11,6 , Commerz- und Disconto 5% , Deutsch-Austral
42% , Stettiner Dampfer 5,7, Vereinigte Elbe 4% .

Ostdeoisen vom 17. März . Bukarest 2 .26—2 .29 , Kattowitz 4 .64
bis 4,76, Riga 82.665—84.335 , Kowno 43 .56—44.44 , Polen 4 .50 1.73,Lettland 79 .46—83 .64, Reval Estland und Llttauen gestrichen .

'Waren und Märkte . *
Mannheimer Produktenbörse vom 17 . Mörz .

Wenn sich die Produktenbörse auch eines guten Besuches erfreute ,
so herrschte doch allgemein Eeschäftsstille. Es geht gegenwärtig sehr
ruhig an der Börse zu , so dag nur ganz geringe Umsätze verzeichnet
werden können, obwohl die Preise stetig adbröckeln . Man hörte an
Forderungen für inländischen Weizen 18.90—19 25, für ausländi¬
schen Weizen 20—21 , für inländischen Roggen 16.25, für ausländischen
16.50—17 , für Hafer 15.75—16 Goldmark pro 100 "Kilo bahnfrei
Bkannheim. Das Mehlgeschäft hatte gleichfalls wenig Kauf¬
lust . Die Umsätze hielten sich in engen Grenzen, was hier noch be¬
greiflich ist, da die Forderungen trotz billigeren Getreides noch un¬
verändert sind und zwar für Weizenmehl Spezial Rull 28 Eoldmark
aus erster Hand und 27,25 Coldmark aus zweiter Hand , Roggen-
vlehl 24 bez. 23 Goldmark pro Doppelzentner ab Mühlenstation .
Auf dem Futtermittelmarkt ist dagegen die Stimmung et¬
was fester, und die Preise ziehen weiter an . Weizenkleie kostete
10—10.50 , Roggenkleie 9—9 .50, Biertreber 14 .75—15 und Malzkeime
14 .65—14.85 Eoldmark pro 100 Kilo ab Mannhim .

Die Tendenz der Kolonialwarenbörse ist unverändert
stetig . Man notierte Kaffee Santos roh 3 .70—4 .20, gewaschen 4 .90
bis 6 .20 , Tee mittel 2—2 .20 , Burma Reis 0 .38 , Wcizengries 0.37,
Hackwe-zengries 0 .42. Kristallzucker 0 .92 Eoldmark pro Kilo ab
Mannheim .

Die offiziellen Preise lauten pro 100 Kilo waggon¬
frei Mannheim in Rentenmark : Inländischer Weizen 18 90—19.25,
ausländischer 20—21 . inl . Roggen und aus ! je 16.25, Gerste 21
bis 21 .50 . Hafer 15.75—16 , Mals gelb 20—20.25, Rohmelasse 10.50.
Wiesenheu 6—7 .50 , Luzerne Kleeheu 80 .9 , Preßstroh 4 .50—5, Bund¬
stroh 3 .80—5 , Weizenmehl Spezial Null 27.25—28, Roggenmehl
24—24.25, Weizenkleie 10.25—10 .50.

Berliner Produktenbörse vom 17 . Mörz .
Bei andauernd schwachem Angebot des Inlandes und erhöhten

Forderungen , die schwer zu erzielen sind , war heute der Verkehr am
Produktenmarkt ruhig . Die Witterung mit ihrem starken Wechsel
von Nachtfrost und Tageswärme macht die Abgabe vorsichtig . An
Nachfrage zu verhältnismäßig niedrigen Geboten fehlte es für Brot¬
getreide nicht , doch kam nicht viel Umsatz zustande. Gerste wird wie
bisher in guten Brausorten gefragt . Für Hafer besteht in guten
Qualitäten etwas Frage . Die Kauflust des Konsums ist mäßig .
Die Forderungen , die bewilligt werden, sind hoher. Kleie blieb
weiter fest.

Amtliche Produktennotierungen . (Die Preise verstehen sich für
10 Doppelzentner Getreide usw . ab Stationen , für 1 Dopelzentncr
Mehl brutto einfchl . Sack frei Berlin , für Hülsenfrüchte usw . ab Ab -
lcrdestationen) .

Weizen märkischer 165—173 , Tendenz fest ; Roggen märkischer
133—142, Tendenz fest ; Gerste : Sommergerste 166—190, Winter¬
gerste 150—160 , Tendenz stetig; Hafer märkischer 116—124 , pommer¬
scher 114—122 , Tendenz stetig ; Weizenmehl 25,25—27, Tendenz fest ;
Roggenmehl 21—23, Tendenz fest ; Weizenkleie 10,60—10,80 , Ten¬
denz fest ; Roggenkleie 8,60—8,70 , Tendenz fest ; Raps 300—310 ,
Tendenz fest ; Leinsaat 410—415 , Tendenz fest ; Victoriaerbscn 28
bis 29, Kleine Speiseerbsen 18—18 .50, Futtererbsen 14—14 .50 , Pe¬
luschken 12—13, Ackerbohnen 16—17, Wicken 14—14 .50, Blaue Lupinen
12—14, Gelbe Lupinen 16— 16,50 , Seradella 14—14,50 , Rapskuchen
11,70—11,80 , Leinkuchen 23—24, Trockenschnitzel prompt 8,70—8,80,
Zuckerschnitzel 17—22, Torfmelasse 8,40—8,80 , Kartoffeflocken 19,20
bis 19,40 .

Hamburger Warenmarkt vom 17. März.
Kaffee : Die Marktlage blieb unverändert . Das Geschäft war

auf allen Märkten schwächer und eng begrenzt , doch behaupteten die
Preise meist ihren Stand . Man nannte prima 107—110 sh, extra
prima 114—119 sh , loco transtto . Das Brasilgeschäft war ebenfalls
ruhig . Kakao : Man hörte wenig vom lleberseekakaogefchäft. Am
Loco -Markt war das Geschäft ebenfalls ruhig . Die Tendenz war im
Einklang mit dem Ausland fest. Reis : Die Berichte vom Ausland
lauteten fester , indesien blieb der hiesige Markt unverändert ruhig .
Die Preise konnten sich behaupten . Auslanvszucker: Da der New-
yorker Schluß schwach war , wurde hier weiter Zurückhaltung geübt .
Infolgedessen hielt sich das Geschäft in engsten Grenzen . Tschechische
Kristalle Feinkorn 30 sh 7 % 6 . Schmalz : Bei unverändert ruhiger
Tendenz notierte amerikanisches Schmalz 28,5 , raffiniertes 30—31,5 ,
Hamberger 31,5 Dollars je 100 Kilogramm . Getreide : Der Markt
blieb weiter abwartend und das Geschäft sehr ruhig . Man zahlte in
Rentenmark : Weizen 156—162, Roggen 138—135, Hafer 128—124,
Sommergerste 170—160, ausländische Gerste 157—162 , Mais 178 bis
160, in holländischen Gulden Raps 105 , Hirse 80 bis 82 , Leinsaat 150
bis 140 je 1060 Kilogramm . Mehle : Tendenz still. Weizenmehl.
Auszugsmehl hiesiger Mühlen 132 , Väckermehl h . M . 27 . ausländi¬
sches Auszugsmehl 27—25 , ausländisches 70prozentiges Weizenmehl
24,25 , amerikanisches Weizenmehl 4—7 Dollars , Roggenmehl 25,
70prozentiges Roggenmehl 19, und 70prozcntiges ausländisches 21,75 ,
Roggen -Erobmehl 16,75. Tendenz ruhig .

Vtehmärkte

Mannheimer Süllachtviehmarlt vom 17. März . ©§ waren auiaetrie¬
ben : 18 Ockicn , 97 Bullen , 417 Kühe und Rinder , SSI Kälber , 66 Schale ,W7 Schweine . Bezahlt wurden pro 50 Kilo Lebendaewicku in Goldviark
für Ochsen [ 42—16, n 36—40 , TU 34—36 , TV 28—32. für Bullen I 38
bi ? 42 , n 3-1—36 , In 32—84 , für Kühe und Rinder s 41— 18 , II 40
bis 44, 111 31— 36 , IV 28—32 , V 18—24 , für Kälber B 60 —64 , C 56
bis 60, I , 52— 56 , E 48—52 , für Schafe A. 34 — 38 , B 30—31 C 38
vis 40 , l > nickt ncticrt , E 28 -- 30 , für Schwein « A und B 68—71 , C 70
bis 72 , i > 68— 70 , E 64— 68 , iilt Sauen 60—68 . Mürkwerlauf : Mit Groß¬
vieh rubig . kleiner UeverstaNd . Mit Kälbern und Schafen langsani ec -
räunlt . Alt Schweinen ruhig , langfam geräumt .

Metalle 1
Pforzheim » Ebclinctallkurse . Heute wurden folgende Edel¬

metallpreise notiert : Gold , das Gramm 2,88 Gm . (Gew) 2,90 Gm.
(Brief ) , Platin , das Gramm 15,75 Em . ( Geld) , 16,25 Gm. ( Brief ,
Silber , das Kilogramm 93,50 Gm. (Geld) , 95 Gm . (Brief .)

Preisnotierungen für Metalle in Berlin am 17. März 1824.
Notierung der Vereinigung für die Deutsche Elcktrolytkupfer -Notiz :
Elektrolykupfer (wirebars ) , prompt , cif Hamburg , Bremen oder
Rotterdam 135,50 (1 Kilo) . Notierungen der Kommission des Ber¬
liner Metallbürfenvorstandes (die Preise vc: stehen sich ab Lager in
Deutschland (für 1 Kilo) : Raffi .ralüekupfer 99/89,3 Prozent 1,25
bis 1,27 , Originalhüttenwsichblei 0,69—0,70 , Originalhüttenroh¬
zink. Preis im freien Verkehr 0,68—0,69, Remelted -Plattenzink von
handelsüblicher Beschaffenheit 0,60—6,62 , Originalhuttenaluminium
98/99 Prozent in Blöcken , Walz - oder Dvahtbarren 2,16 , Original¬
büttenaluminium in Walz - oder Drahtbarren 99 Proz . 2,20, Banka-
Zinn , Straits -Zinn , Austral -Zinn , rn Verkäuferswahl 2 .50—2 .60,
Hüttenzinn , mindestens 99 Prozent 5,40—5,45 Reinnickel 98/99 Proz .
2,30—2,40 , Antimon -Regulus 1,00—1,05, Silber -Barren (ca. 900
fein, 1 Gramm ) 0,093—0,094 .

Verband Südwestdeutscher Industrieller .
Am Mittwoch der letzten Woche fand im oberen Saale des

Restaurants „Tiergarten " zu Karlsruhe die sehr zahlreich besuchte
16 . ordentliche Mitgliederversammlung des Be¬
zirksvereins Karlsruhe des Verbandes Südwest -
deutfcherJndustrieller unter dem Präsidium des 1 . Bezirks¬
vereinsvorsitzenden Kommerzienrat Karl Moninger , Karlsruhe ,
statt . Nach einer herzlichen Begrüßungsansprache des 1 . Vorsitzenden

erstattete Verbandssyndikus Dr , Mieck , Mannheim , einen Beril
über die umfassende Tätigkeit des Verbandes Sw
westdeutscher Industrieller in den letzten Montaen . D
dem Bericht war zu entnemön , daß sich die Tätigkeit des Verbals
auf alle die Jnteresien der Industrie berührenden Gebiete erstreck
Der Redner schilderte die durch - die gewaltige Entwertung der 5DW
im Jahre 1923 herbcigeführten wirtschaftlichen Verhältnisse und »
handelte dann die gegenwärtige Wirtschaftskrise und die Bora»
setzungen und Möglichkeiten für ihre- Milderung und Beseitigung . '
wies dann darauf hin , daß durch die gewaltige Erhöhung der v
stehungskostcn die Ausfuhr der Industrie lahmgelcgt , oder wef
gehend behindert wurde , zumal dazu noch eine ganze Reihe von La>
dern sich durch Antidumping -Zölle, Eoldzoll -Zufchläge usw . gegen £
Einfuhr deutscher Waren abzuschließen , fortfuhr . Der Redner v
tonte , daß diese Absperrmatznahmen und Eifuhrerschwerungen 9
Auslandes für deutsche Waren längst hinfällig geworden und dim
aus unberechtigt seien, denn durch die Außenhandelskontrolle sei
Verschleuderung deutscher Waren in das Ausland verhindert worK
und durch die außerordentliche Erhöhung der Gestehungskosten u»
die Stabilisierung unserer Währungsverhältnisse sei ein „DumpiffH.
unmöglich gemacht . Es sei deshalb dringend notwendig , daß fl
deutsche Regierung durch Verhandlungen mit den in Betracht komiw<
den Auslanüsstaaten die Aufhebung der erwähnten ausIänbtW
Atidumping -Maßnahmen und Einfuhrerschwerungen für deut>°>
Waren zu erreichen suche . .

Dr . Mieck behandelte weiter die bisher seitens Deutschlands 0
geschloffenen Wirtschafts - und Handelsabkommen und wies W
Schluß auf die Notwendigkeit des Abschlusses neuer HandelsvertrN
seitens Deutschlands mit den anderen Staaten hin , zumal der D
lauf der Deutschland durch den Friedensvertrag auferlegten W
pflichtung der Gewährung der einstigen Meistbegünstigung in Bck«
eintrete . ,

Anschließend behandelte der Referent die Tätigkeit der ErpA
stelle , der Patcntauskunftsstelle , der Abteilung „Wafferwirtfchal!
der Rechtsauskunftsstelle und des Dezernates „Steuerwesen " des M
bandes und erörterte eine Reihe besonders wichtiger Fragen
wirtfchafts - und handelspolitischem Gebiete , zu denen der Verbiß
Stellung genommen hat .

lieber „Eisenbahngütcrtarife und Absatzfähigkeit der badischen Industrie " berichtete Dr . Hartma ^
Dezernent für Eisenbahnwesen beim Verband Südwcstdeutscher ?!
dustriellcr . Die Generalversammlung forderte im Anschluß an ^
Ausführungen des Berichterstatters im Interesse der badischen 3] .
dustrie dringend die Einführung weiterer Seehafenausnahw '
tarife sowie der Wasserumschlagstarife : ferner kaii^
Rheinfchiffahrts -Angelegenheiten zur Erörterung . Einen weiteck
Beratungsgegenstaitd bildete „die Bedeutung der Eoldbilanz -Veroo
nung"

, wozu Rechtsanwalt Dr . H v m b u r g e r , Karlsruhe , referier
Zum Schluß sprach über „die neuen Steuern auf Grund der Stellt
Notverordnung " Dr . E . Bern d t . Dezernentin für Bank - und Stevo
wesen beim Perband Südwcstdeutscher Industrieller Mannheim , f
die Ausführungen sämtlicher Referenten schloß sich jeweils eck
längere Diskussion an .

78,86 Gold« «'
1 .11

Umsatzsteuerausiuhrkurse für Februar 1924 . .
Der Reichsfinanzminister hat , wie uns die Steuerabteilung ^

Handelskammer Karlsruhe mijteilt , die IlmfatzsteuerumrechnuM
fätze auf Goldmark für die nicht an der Berliner Börse notierten
ländischen Zahlungsmittel wie folgt festgesetzt :

Danzig , 100 Gulden .
Estland , 100 estn . Mark .
Griechenland , 100 Drachmen .
Lettland , 100 Lat . .
Lettland , 100 lett . Rubel . . . . . . .
Litauen , 100 Litas . .
Luxemburg , 100 Franken . . .
Polen , 1000 000 poln . Mark .
Rußland , 100 00 Sowjetrnbel , Ausgabe 1923
Rußland , 1 Tfcherwonze . . . . . . .
Türkei , 1 türkisches Pfund . . . . . . .
Aegypten , 1 ägyptisches Pfund . . . . .
Britifch-Ostindien, 100 Rupien .
Britisch Stroits Settlements , 100 Dollar .
Britisch Hongkong, 100 Dollar .
China Shanghai , 100 Taöl (Silber ) . , .
Argentinien , 100 Eoldpeso .
Kanada , 1 Dollar . . .
Chile , 100 Peso . .
Mexiko , 100 Peso . .
Peru , 1 pcruan . Pfund . . .
Uruguay , 100 Peso . .

7,16'
82,56
1,65

42,73
16,28
0,45

12,38
19,50'

2,21
18,61

127,78
21250
211,40
297,86
320,91

4,08
43,09

21559
17,03

330,08

Darmstädter und Nationalbank Kommandit -Geseilschaft
auf Aktien Filiale Karlsruhe

Berliner Börse
vom 17. Mörz .

Oie Kurse verstehen sich in Rentenmark -
prozenleu . Zur Ermittlung des Wertes
einer Aktie von 1000 M. Kennwert Ist den
Kursen eine Kuli anzuiiigeu bezw . der
!*unkt um eine Stelle noch rechts zu

verschieben .
Deutsch » Slaatspapiere

4‘,Wo Schatz -
anW. I IV

V/odto.YI —Ii
•!*/„ 1923er • •
3% D. ReltBsapl.
4%

c '
6/a -
o. lednUskU, !»«
Prämien -Dl.i>°/«ft. 8eBltJIPW
4°/«Pr .CoD !,ol $
:v ..% ,■■■», - ,-i0/oBad8chal2*cw

14. 3. 17

DollarscBatztn» !
' loldanleihe ,
i ’Ssl , Geld • |

Aue Sndls - bt Werte .

85 .751
4 2C

85 .25
4 .2C

:‘i»Oe9t.scD. ■
. Gold -R,

t . Krön . R .
4 . 1 urk . adm
> Bagd . 8. >.

Bagd . 8. II.
• t . Tiira unif .

4 . Zoll 1911
— Pose . . .
4.Ung .Gold-R .
4 . Kron .- R
j . Mex An !
4 . do . do.
VI, fl BwtHD .
i . Teh. N. Railw
4‘j, do do do
46t Anatol .SJ ,
16 . . 8. 11. .
1>/• . s . III . .

30 .50

7 .6

iV'
9.2E

Wertbeat .
i.»/0 Großkxaft -
-werk Mannli

i °/0 Had . Kohli
i , i,Prcnß Kall
. "/tPr . Roggen

Anleihen

11 .25 10 .9

Eiaenbahn -Aktlen .
14 . 3. 17. 3.

tJochbahn . 44 7/, 41 .50
^üdd . ÜfsoDb. 38 . 25
' altimore . . 31

~
2 -

^chantunßb . . 1-/. 1 .1
eODibaroen 7SjO 7

Schiff ahrta - Worle .
) .Austrai . • 44 .50 42 .50
iapag • • • 35 .8 34 25
iamb . Slidrm 46 .75 42
:ausa • • • 16 .1

Kosmos • • ♦
Nord -Lloyd • 79 7 .4
Vereinigt Elbe 5 .2 4 .75

Bank
JarmerB . Ver.
lerl .Hand -Get.
JOmmcizbk
-armstdt . Bk

J . Asiat . Bk
Jentsch . Bk.
J .Cebers »Bk.
Jisc . Komm,
Bresd . Bank
.SS. CfBÜ.-Auit
Aitteld . tntltt .Jest . Credit .
tstbank . ,teichsb &nk .
{hein .Creditb
VienerBankv

Aktien .
3 .50

43 .50
6 .75

12 2
12.6
71
15 .25

7 .75
4 .1
2' j,0 .57o

Industrie -Aktien .
Aachen . Lederj
AachenorSpUu.
iccumulator .
Adler i. OpptDh.
VdlerhtttteCISi
Aülerwk .K.SJti
A.- ü . t . Anilin
A.-G . f .Vexk. .
Alir .Elok .Ge.
AlsenZement .
Ammcndt . ftip.

Ansl .Cont .Gn,
Annab . StelnpDt
Annener GuSst.
Aschaff .Zellst
Augsb .Nrb . M.
Bad . Anilin . .
Balcke Jlasch .
Barop .Walzw ,
Baaait A .- tz . .
Bayr . Spiegelglas
Berg Eveking
Berger Tiefb .
Bergmann E.W.
Bl . Ann. Hasch,
„HotelgeBBCh.
Bl . -Klar . Ind
Bin .VnschlnRBCac
Berzelitis Bw.
Bielefelder
tnech . Web . .

Bing NSrnbr .
Bismarck bütt
Bochum GnB
Böhler Stahl .
Braunk . Brik .
Brschw .Kohle
Brem .-Besigh .
Bremer Linol ,
„ Vulkan . . .
. . WoUkäinm .
Bnderns . . . .
Bnsoh Wagg .

Capito n .Kl ein
Chern . Griesh .
Chern. Heyden
.. Weiler . , .
.. Ind .Gelsenk
.. Wk .Albert .
Concord . Cbim.

Daimler . . .
Delmeuh . Uool.
DtBcn.Ati . ioi .
. . Lnx . Bgw .
QltCb.Eb .SigBr .
utsen . r.raoi .
DlSCt' . Uaßstahi
_ Kaliwerke
.. Schaohtban
.. Spiegelglas
.. Steinzeug
.. Ton u . Stein
.. Wollw . . . .
.. Eisenhill . . .
Donnorsmark
Drabtl .Uebers
Dres (l. Gard . .
Düren . Metall .

19 .75
9 .50 ;

32 50
16 .911

6 .75
1925
11 .75
60 75

104 .50
17 -55
10 .76

42 .5 44

16 6
1 .756 .75

14 .25
110
63

Ilüss . Elsenh
DUss. Maach.

4 .5
15 .25
23 .5
53 .9

6 .2
70

6*/.
55
86
20 .5
11» .

5 .88
13P

11 .75
45

905
23 .5
11 .26

7 .75

17. 3 .
33 9
32
23 ? E
29 .50
33 .26

18 .50
9

32 .50
22 .1
11
52

5 .75
18 9
11 .75
59

105
15 50
10 .26

58
4 »/.

52
eo
45

32 5C

15 .75
84
83
18
11 .25

Dyckerhoff
u . Widmann .

DynamitNobel

14 3 . I 17. 3.
6
8 .50

EintrachtBröB .
Eiseng . Yeltprl.
Eisen .Matthes
Eisenw . Kraft
. . Meyer n . Co .
Elberf . Färb .
El ekt .Liefere .
. . Lieht ii . Kr
Els . Bad .WolI . !
Email . Ullrich |EnzineerWerke '
Ernemann . . (
Eschweil . Bgw ’
Essen Steink

70
17

5 .25
28

4 .5
18 .5
20 .511 .821

7 .9

68
16

5 . 1
28
4

17 .8
18 .25
1025
19 .50

7

2 .9
77 .25

Faher Bleist .
Eafnlr . . ,
Fein Inte Spinn.
Feldmühle fzp.
Felten u . Gnu .
Frankonia . ,
Friedrichsbai ]
Frlster . . . .
Fuchs Wagg ,

GaggenanEls
Ganz , undwig
Gehh . n .KSnlg
Gelsenk . Bew .
Gelsen . Gabst .
Genseh , Walk.
Germania Ip« .
Ges . f . el . Unt .
Gildemeister .
Glaam . Schalke .
Glocken stallIw.
QPBr. Goedhsrdt
Goldsehm Ess .
Görlitz Wagg .
Goerz C. G .. .!
GothaerW ngg
Greppin . Wsrle
Grevenbroich
Gritzner . . ,
Grün &Bilhng ;

HannovMasch
Hann . Wagg .
Hanea Lloyd
HarsOrf H- w
Hark . Brück. St.
Harpen Bgb . .
Hartm . Manch.
HeckmarDaliB.
Hedwigshtitte
HilpertMasch .
Hirsch Knpfcr
Hirsehb . Led .
Höchst Fsrbw
Hoesch . .
IToffm . Stärke
Hohenlohe . .
Holzmann FBII.
Horch Motor .
Hotelbetr . St.A.
Howald ' werk
HnmboldtMsch.
Hutsch enrent .
Hüttw . Nledscfi.
Hydrometer

17. 3

15 .8
39 75
7h
65
35

7 .25
39 .4
51 .4

Linde EisMtth .
Lindenb .Stahl
Lindström
Lingner Werk
Linke Hofm .
Löwe Werke .
Lorenz Tel .
Lothr .Pprtl.CPB.
Lttdenseb . Mpt.

Ilse Bergbau
JeserichAsph ,
lüdet Eisenb .

Sig . . ■
Jnngbans C8br. 11

Magdbg . ÜBMt
Maglrus .
Malmedte .
Mannesmann .
Mansfelder
MarienhütteK
Maseh . Breuer
Masch . Kappel
Masch .Karlsr
Maximilianspp
Mech. Web .tipp
Mecb.Wru. Zfttpo
MegninBnfzb .
Meyer Kanfm ,
Meyer , ratu
Miag . .MixiGennest
Motorenf jpplr
Müineim Bgw .

Rhein . Spie¬
gelglas . .
. Stahlwerke
. Westf .Klkw

Rhenania Cb. F.
Rheydt elektr .
Riebeck Mont.
Riedel ehern .
Rockstr . Schild
Roddergrube
Rombach Hütte
Rosenthal Fori.
Rütgerswerk .

14. 3. 17, 3.
IJmonChem.ttUnionw. HlÜB.

12 .25
21 .1
65

106 5

OaekethalDr . 31 '«
Halle Masoh . . : 23
Hammersen Spi 17 .7

Kshla Porz . .
Kahlbänm . .
Kali Aschersl .
Kalker Masoh.
Karlsr . Masch .
Kattowitz . Bat
Klöckner Warn
C . H . Knorr .
Köhlm . Stärk .
Kolbü . Schttte
Kollm . u. Jaurd.
Köln -Neness
Köln -Rottw .
Kostheim Cell .
Kranes & Cie.
Kronprinz Met.
Küppersbnech j
Kyflh . Hütte . !

14 .26
24
17
56

44
41 .50
45 .50
8

35
19 50
3175
49 .810
19

75l
25

4 ! Lahmeyer . 16.50 :
22 ; Lanrahiitte . . ! 18 25
16 .9 I Leopoldsgrnb

' 8 .6 I

Rollschränke
S. Gutmann , Mannheim
D . 5. 4 . Fernrut 2143

Neckars . Fahrt
Nept .Sehiffsw
N .-Lan «. KohL
Nitritfabrik .
Nordd .Gummi
„ Steingut
.. Wellkämm .
Nttrnb . Brt . f .

Sachsen werk
Säehs . Thür .

Ptl . Ct. . .
Saline Salzs« .
Salzdetfurth .
<angerh .Mseh
Sarotti . , . .Schäfer Blech
Seheidemanilel .
Seherine clum.
Schieß Mssch .
Schles .BgbJh ,
Sehles Textil -
wer .,6 . ,

Schneider Lpz
SchöllerEltorf
Schriftg .Huek
Schnb . n . Salz .
Schnckert KBp.

3L

VarzinerPap .
V«r .BI-PAl. Qnjn.
..Dtseh .Nlckei
_ Glanxst .Elb .
. Inte . .

.. Met. Haller
VBemelsWaBpll
Ver .Ultramar .
.. Stahl Zvpen
Victoria - Wprll
Vogel Draht .
Vogtl . MMtB. lt
VogtLTuUfbk
Vorw.Blelef Sp

WandL - ftrla
Warst . Grnb . .
Weg . p. BüBnar
Wernab . Klag.
Weeer Wft , .
Westeregeln .WestfaliaEis .

Obersehl . EBId.
.. Eisen Caro
. . Koks werke
Oeking Stahl
Opp.Prtl .Zem .
Oienstein . .

27 25
29 50
58 .50
67
17 .50
18

Panzer A .-G. 25 .1
Phönix Hütte

u . Bj?b. . . . 37 75
„ Braunkohle 44 45

Pintsch . . . . 69 .75
PittlerWerkr
Preußengrube 47

~

Rathgeb .VaoQ. 11
Ravensb . Solan.
Reichet llitill 14
Reieholz Pap ; 13 60
Ri' iß & Martin 13 .50
Rheiofeldjirall 55
Rhein . Braunk 40 .25
.. Cbamotte . 89
WF1 Mannheim 12

„ NasBaBergw. 81

341
42 .25
6519

43
9 .1

13 50
12 50
12 .75
56
37 .6

85

Schnb fb. Herz
Schwelm . Eis .
Seebeek
Sieg .-Sol . Guß
Siemen sei . Bel
Siemens Glas

WflJlr .Hamm
Wfl. Eis . Lgdr .
Westf . Köpfer
Wiek . Zement
WieslochThan
Wilhelm sh . E.
Witten Gnßst .
WittkopTiefb .
WolltMagdeb .

Siemens üalskt '
Sinner A .-U. .
Spinn . Renner ;
Stadtb . -Hätte !
Stahl u, Solke
Staßfurt Chm . :
stett,CUamott
Stett . Vulkan ;
StöhrKammg .
Stoewer NBBlP.. '
Stoib . Zink . ;
Stralsnnder :
Spielkarten . |

Zeitzer MikB.
Zellstoff -Ttrelp
Zellst . Waldh .
Zimmermswk
ZwickanMniB

14 . 8.
24 75
12 50

9 .25
58

29
58
31
18 .50

23
10313

3 $
14
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13
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11 .25
8 .50

27 .50
20 75

8 .638
10 .75
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0
12

%
26

10 *
13

Kolonialwert«-
D. Ostafr .

GesJ
6 .6

Nen-Guinea 5»/.

240 240

Tafelglas . J
Tecklenbg .WltJ
Telefon Berllnl
Terra A .-G. . :
Teutonia MliBgj
ThomAFriedr . j

l 50 Thür . Salinen !
TlUUat , Flöh »

Nichtamtliche KoüsrtrtJ
Otawt Minen
Salltrcra .
Sloman
Süda.-Pbosph .
Pomona .
Dtach . Patr .
Dtsehe . Kolo-

nlalanteili .
Kaoko

33 .7
285

19 14
20.50 1«
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Ai ? 6er Lanbeshauplstädk.
Karlsruhe , Leu 18 . März 1924 .

Unser Garten im Würz .
3m Gemüsegarten sind wir seit Februar keinen Schritt ror -

wartsgekommen. Die Arbeit mutzte noch ruhen, denn der Boden ist
noch tief gefroren , so datz an das UmgraLcn nicht eher gedacht
werden kann, bis der Frost daraus verschwunden ist . Selbstverständ¬
lich mutz dann auch die Oberfläche soweit abgetrocknet sein , datz die
Bearbeitung möglich wird . Bei den ständigen Nachtfrösten mit 4
bis 6 Grad Celsius hat es allem Anschein nach damit noch gute Weile .
Wer ein Mistbeet oder einen kalten Kasten hat , kann diesen zur An¬
zucht von Frühaemüsepflainen verwenden und bereits Kcchlaiten
Kopfsalat , Zwiebel , Sellerie Porre aussäen . Wo ein derartiger Be¬
helf fehlt , ist an der Südseite einer Mauer ein geschützter Vlatz dazu
geeignet, der nötigenfalls

'
während de: Nacht durch Strohdecken ge¬

schützt wird . Sobald aber die Wiiterungsvrrhältnisse günstiger wer¬
den

'
säe man ins freie Land alle Wurzelgemüse, ferner Spinat , Man -

gollr. Salatrüben , Puffbohnen und Erbsen . Zum Schutze gegen
Tauben wird die Erbsensaat am besten mit Saatbcize verwittert ,
denn das Saatgut ist zu kostspielig , um als Futter für fremde Tauben
zu dienen . Das Umpflanzen ausdauernder Gemüse- und Gewürz¬
pflanzen ist anzuraten wenn diese durch Teilung vermehrt oder auf
frisch « Beete gesetzt werden sollen , wie dieses beim Meerrettig , Schnitt¬
lauch , Sauerampfer , Esdragon . den Artischocken notwendig weiden
kann . Auch die Nevanlage von Erdbeerbeeten ist noch möglich , wenn
auch der Ertrag bescheiden ausfällt . Die alten Erdbeerbeete stnd
zu reinigen und zu behacken , wobei der im Herbst aufgelegte Dünger
mit untergebracht wird . Die Sparzelbeete werden gedüngt , ge¬
graben und gehäufelt .

Im Obstgarten stnd nach Beendigung der Froste die Schutz¬
decken an den Aprikosen-, Pfirstchbäumen und Weinstöcken zu be¬
seitigen. Nachdem stch die Blütenknosnen an diesen Bäumen ge¬
nügend entwickelt haben , ist auch das Beschneiden möglich . Wo das
llmv -redeln alter Baume vorgesehen ist , kann man damit beginnen . Die
durch Hasen- und Kaninchenfratz beschädigten Bäume stnd mit Lebm-
brei zu verstreichen. Bollstaitdig abgeschälte Stämme werden bester
zurückgeschnitten , damit sie stch zu Buschbäumen entwickeln . Bäume ,die von der Blutlaus im vorigen Jahre befallen waren , stnd gründ¬
lich mit lüproz . Baumkarbolin -umlösuno vor dem Laubaustricb
ahzuspritzen . Der amerikanische Stachelveermehltau wird durch Be¬
spritzen der Sträucher mit Solbarlösung bekämpft . Gegen den Schorf
der Kernobstbäume nützt die Baumkarbolineumlösung . aber auch
di« 2mog . Kupferkalkbrühe. Raupennester vom Schwamm- und
Vingelsvinner , Goldafter und Gespinstmottcn stnd zu beseitigen -ind
äu verbrennen . Mit der Frühjahrspflanzung kann beim offenen
Boden begonnen werden .

Im Ziergarten erscheinen an sonnigen Stellen die Crocus ,
Schneeglöckchen. Schneeglanz als erste Frühlingsboten . Don den
mit Blumenzwiebeln . Stiefmütterchen , Vergißmeinnicht und anderen
Frühjahrsbkühern besetzten Beeten werden die Schutzdecken entfernt .
Tuch die Rosensträucher stnd aufzudecken und zu beschneiden , aber
die Hochstämme vorläufig noch nicht anzubinden . Die Schling-
sträucher und Rankrosen sind auszuputzcn und aufzubinlden. Die
Rasenplätze stnd zu reinigen und die Ströuchergruppen zu graben ,wenn es nicht bereits im Herbst geschehen ist. Neuanpflanzungenstnd möglichst zeitig auszuführen . Zur Aussaat ins freie Land eignen
hch Rittersporn , Reseda. Lupine . Hainblume , Winden , Zierklee,
Kapuzinerkresse , wohlriechende Wicke, japanischer Hopfen, Ziergräser ;ins Frühbeet werden alle feinen Sommerblumen gesät. Bei den
überwinterten Topfpflanzen wird das Umfetzen in frische Erde und
das Zurückfckmeiden nötig . Man stellt sie dann etwas warm , da¬
mit ste wieder gut wurzeln und treiben . Blattpflanzen und andere
.Zimmergewächse , die nicht zur Zeit blüben stnd gleichfalls zu ver¬
hetzen. Ferner bereite man den Blumenschmuck der Fenster und Bal¬
lone vor. Die Frühjahrbepflanzung ist mit Goldlack , Winterlevkojen ,
Stiefmütterchen , Vergißmeinnicht möglich . Vergeht deshalb den
Blumenschmuck nicht .

Zweihundert Karlsruher Ferienkinder stnd . wie aus Saar¬
brücken gemeldet wird , in Saarbrücken eingetroffen , die hauptsächlichin Bischmesherm und Herrensohr untergebracht wurden.

# Das Auswandererelend . Der Erzbischof von Freiburg hatM diesen Tagen von einem deutschen Geistlichen einen Brief aus Riode Janeiro (Brasilien ) erhalten , der u . a . folgende Sätze enthält :
bitte Eure Exzellenz, dringend zu warnen vor Aus¬

wanderung hierher nach Brasilien . Ohne Kenntnis der
bortugistschen Sprache ist überhaupt von vornherein abzuraten . Esm entsetzlich , was man an grauenvollen Bildern von deutschen Ein¬
wanderern hier sehen kann ; ganze Familien und junge Leute , die" nfach auf der Straße sttzen mit leeren Händen oder in Mauer -
eschen die Nacht zubringen müssen . Es gibt eben in Brasilien keine
karitativen Anstalten : hier kümmert stch niemand um den andern .

"
-- Zahlenansfprache im Fernsprechverkehr. Zur Verringerungder Mißverständnisse und Falschverbindungen im Fernsprechverkehr

sst eine neue Zcblenaussvrache einge ührt worden , die für das ganze. Reich in Kraft treten toll. Die neue Zahlenauosprache . die stch ber
2| n damit gemachten Versuchen aut bewäbrt hat . erleichtert die Unter -
iweiduna ähnlich klingender Zablen . Mißverständnisse und Rückfra¬
gen werden vermindert und der Verkehr beschleunigt. Die Arbeit der
Bermittlungsbeamten ist infolge der scharfen Gliederung der Wörterdeim Sprechen auch bei weniger guter Svrechverständigung sicher 't als
Korber und die Falschverbindunaen neben erheblich zurück. Der Nutzenm Zahlenaussprache wird voll zur Geltung kommen , wenn ste allge¬mein angewendet wird , die Fernsprechteilnehmer für die Maßnahmen
^ -rständnis zeigen und namentlich auch das Personal der Neben-
Menzentra *en anweisen , die neue Aussprache anzvwenden . Eine
Übersicht über die neue Zahlenaussprache wird in das Fcrnfprech-
wrch ausgenommen , sobald dieses neu zur Ausgabe gelangt , bis dahinwird neben den Fernfprechapparaten eine llrbersicht in Plakatform^ gehängt werden.

# Warnung vor einem Schwindler. Von zuständiger
^ " lle wird uns mitgeteilt : In zahlreichen Tageszeitungen sind
Zeigen erschienen , in denen ein großer öffentlicher Radiovortrag
,
tn*® Schriftstellers Lothar Schilde aus Leipzig angekündigt und

^ Voreinsendung des Eintrittsgeldes an den Radiooerlag Menschen
Leipzig-Gohlis aufgefordert wurde . Wie jetzt bekannt wird , han -es sich dabei um einen groß angelegten Schwindel .

^ Unternehmer Lothar Schilde hat sich dem Zugriff der Polizei. »rch die Flucht entzogen und die Einsender des Eintrittsgeldesdas Machsehen .
, . >: »Wer will unter die Soldaten " . Me der Truppenteil mit
„
' ul werden bei der 1 . Kompagnie (T r a d i i i o n s ko m p . L e i b-

!n Meiningen zum 1. April 1924 noch einige unbescholtenefungeLeute im.Wlter von 17 bis 22 Jahren , die mindestens 1 .70 Meter großstnd , zu ILjähriger Dienstzeit eingestellt. Der dortige Trupp nteilbesteht zum größten Teil aus Badenern Wer Luft und Liedezum Soldatenberuf hat . möge sich schriftlich an die 1 . Konrpagnic 14 .Jnf .-Regt . in Meiningen wenden.

« uc dem Bereinsleven .
tT Der Verkehrs -Verein Karlsruhe veranstaltete ani Samstag

nachmittag im Konzerthaus eine Werbevorführung . Herr
Berkehrsdirektor Lacher richtete in feiner Ansprache an die Bürger¬
schaft einen Aufruf zur Mitarbeit der Belebung des Fremdenverkehrs .Bor Jahresfrist , »zur Jnflations - und Spckulationszeit , hätte man den
gesteinigt , der davon geredet hätte , den Fremdenzustrom in unsereStadt zu steigern . Heure . wo der Fremdenverkehr höchstens die Hälfteder Friedenszeit beträgt , wünschen die Geschäftsleute wieder eine
Hebung ; nicht nur dis direkt verdienenden Hotels und Gewerbe . Der
erhöhte Umsatz kommt auf Umwegen der Allgemeinheit zu nutze. Es ist
beabsichtigt . mehrere Ausstellungen hier aüzuhulten . Kongresse herzu¬ziehen : dre Herbstwoche besondere Konzerte und Theaterveranstaltun¬gen sind in Aussicht genommen . Auch die Lände : und das Reich werden
sich entschließen müssen, schneller und wirksamer an der Erleichterungund Verbesserung des Verkehrs mitzuarbeiten . Jedenfalls kann nochviel geschehen, ohne das die leidige Geldknappheit immer w . eder vor¬
geschützt wird . Rach deser eindringlichen Mahnung folgte ein Vor¬
trag des Herrn Dipl .- Jng . Schnulle über „Radiotechnik i m
Dienste des Verkehrs .

" Es wird stets schwierig bleiben , dem
Laien die letzten Ergebnisse einer Wissenschaft zu übermitteln : dazugehören lange und gründliche Studien , die kein populärer Vortrag
ersetzen kaum Vielleicht Mite eine Vorführung wirklicher Radiogeräte
noch mehr gewirkt , zumal unter den Besuchern .Hochschule und Techni¬
kum stark vertreten waren . Herr Schnutte legte dar , wie der Funk¬dienst , ursprünglich nur als Aushilfe neben der Kabeltelegraphi « an»
gesehen , im Kriege notgedrungen schnell vervollkommnet wurvc .60 Lichtb lder zeigten die bekannten deutschen Grotzstationen Rauen
Eilvese . Königswusterhlluien , das jetzt den „Rundfunk " besorgt , sowiedas übliche Sonde -, und Empfangsgerät . Eine Bezeichnung der auf-
gezählten Gegenstände hätte das Verständnis erleichtert . Einen Rund¬
funk zu hören blieb den Gästen diesmal noch versagt . Dafür durften
sie sich an den Leistungen der Vereinigung badischer Polizei -
musiker erfreuen , die ihre Kunst unentgeltlich jn den Dienst des
Verkehrsvereins gestellt hatten . Der stellenweise fast militärische
Rhythmus der Ouvertüre zu „Fra Diavolo " lag dem Orchester gut ,aber auch in den unruhigeren „ Zeilen " der „Arlöstenne " Bizets hatteHerr Obermustkmeister Heifig feine Truppe sicher im Griff und
erntete wohlverdienten lebhaften Beifall . Um den unterhaltenden
Eharaktcr der Vorfühning zu betonen , ließen die Badischen Lichtspieleden gern belachten heitern Film „Der Hotelboy " ablaufen . Vor
und nachher setzte Herr Hosschanspieler Heinrich aus Bellheim i . Pf .das Publikum in die heiterste Stimmung , indem er aus seinem reichenVorrat an Pfälzer Mnndartdichtnngen ausgewähite Stücke zumbesten gab . -hrn°

et= Geueralversammluug des Mitttärvereins . Am Samstag abem» hieltder Mtlitärvereoi im Liedertranslolal (KlaPphorn ) feine ordentliche Ge¬
neralversammlung «v . Ter Vorsitzende , Herr Professor Dr.Ehret , eröffnet« die Äersanmnlun «; mit einer Begrüßung der ErßHte-nenen und erteilie dem Schriftführer. Herrn 91 entert das Wort zurErstattung des Geschäftsberichtes . Der Bcrctn zählt 78 Ehrenmitglieder,663 ordentliche und 2 außerordentliche Mitglieder. Zs Mitglieder gingenim Berichtsjahr noit zu . DaS Ehrenzeichen 'für 40« rige Zugohörigkeit zumVerein erhielte» 5 Mitglieder: für Lsjährige Mitgltodschast A4. Au-m ehren¬den Gedächtnis der Verstdrvewcn erhoben stch die Anwesenden von ihrenSitzen. Den Idassenvericht erstattete der Kassier , Herrn Hartman ».Er wies auf die Zeit der Inflation hin, die auch auf fcc« Verein nicht ohneEinflutz- geblisbcn. Er sah der Hoflnung Ausdruck , daß dos Zichr 1924 einbesseres werde , sodatz der Verein sei» 50t2hr :geS StiftungSsest, solvie eine
KinderweihnachtSfeiier deaehen kann . Der Beitrag vom 1 . Januar 1925 ah .soll wioder aus M 6.— im Jahr festgesetzt werden. Der weitere Punkt be¬
traft' die ErgänzungSwaihlen. ES wurden folgende auSfcheidende Herrneinstimmig wtoter gewählt, r ) Vorstandsmitglieder : l . Klirr,
geustrtz . I . A. . Malermeister, 2 . Vorstand . 2. Trötschlex , Snidwig , Stadtbau-oberinfpektor. 8 . Vorstand. b) VerwaltunaSmitglieder :1 . Barth , Heinrich , O &crfnnSfcalter ; 2 . Buch , Hubert , VerwaltungSsekretSr :3. Halter. Anton, Kaiminfegermeister : 4. Hartmann, Wilhelm, Haichtkafster;5. Heinzelmann, Wrton , StaidtbauinipÄtor; 6. Keumn, SoutS, Kaufmann;7 . Köhler , Karl. Kwusmaim : S. Srans . Erwin , Korrespondent: S. OrMeb,St. Friedrich. VertvalturmLihorsclretSra . D . ; Ist . Reiffs, Alexander, .Kaiuft»mann: 11 . Renffert , Heinrich , Sdanzlergehilsfe; 12 . VeizhanS. Robert. Werk-ausseher . Der 2. Vorstand, Herr Stichs nahm ein« Wtcdertoahl nichtmehr an. Ter Vorsitzende widmet« demselben warme Worte der Anerken-mmg für leine verdienstvoll« Tätigreit. I « Anschluß hieran machte derVorsitzende dt« Mitteilung daß di« Herren K e « m und Reiff daLNnlerstühnngSwosm in die Hand genommen haben, wofür ihnen gebanvfei . Der Vorsitzende machte noch dl« Mitteilung , daß am 21 . Mörz hi« derAbgeordnetentag deS Badischen Kriegcabundes ffr-'ttftWbet. 9fct Wd-end nach¬her findet im . Goldenen yvdler " ein tamoradschafttlicher Abend mit den Gau-Vertretern statt . ?y>S ftstlShrig« D'istunaSfest des Der-stlS wirft» voraussicht¬lich tm N- lnen Jitsthallesaal abaffhal »«» werden. D-r Vorsitzende macht«noch auf den am Montag obend stattfiirdend «n Vortrag der AkajorSSchmitthenner über die Marneschlacht anasmerksam. Namr-nr der G«-wftblten dankte Hur Trötschler . Herr Küblenthar aada» t- derBehanolimg der Einwohner im besetzten G -Skei« durch die sitranzesen

'
undhob basenoerz hervor, daß 1S7st>71 dl« Dentlchen in Fnankivich ni-bj so ae-handelt hfttfon . Rach DankaSworten deS Vorsitzenden an d»e Mitatzbe - t-rnn" an den Dorsitzendan seitens der sekthartaen 2. Vorsitzenden HerrnS : ! ch r wi '.rde d ê Versammlung mit einem Zfachen Ho» mtf dar denffschoVaterland geschlossen .

^ Boranz e igen der B eran stalter . ^
- j- Die literarischen Abend« der Theatcrkulturvrrbandes werde« «mheute , Dienstag , den 18 . März , mit der Vorlesung deSSptegclmenschen von Werfel durch Dtaatrsckamsptcler u . v. d .Trent wieder aufgenommen. Der Theatorkulturverbandwill durch dies«Abende einem literarisch iMeres-siertcn Kreise bedeutsam « Werke der neuere»und älteren dra>mwtischen Literatur, soweit sie 'm Bad . LaNdeSkheater ke neDerücksichtigung finden können , vermitteln. Die Rezitation stndet wicbcrIm Saal des Roten Kreuzer , Dtofankenstratze 74 ( D-itenbau) statt . AuchNichtmitalteder habe« Zutritt.
) ( Liederabend Jdler . Wir wollen nicht verlämnen, aus de« heuteDienstag fm Eintrachtsaole stattstndende » Lieder, und Arienabendvo« Frau Jdler nochmals hinzuwekfen . Starten bei dar KonzertdireMonFritz Müller, Kaiferftr-, Eck« Waldsir.

„Durch den Schwarzwald". Wir möchieu nicht versömnen, nochmalsauf den Ltchtbildervortrag auffmerksam zu machen, de» Herr IngenieurGanSk « unter dom Titel : „ Eine Reis « durch unfern schö¬nen Dchwarzwald - Dienstag , den 2S. März, abends 8 Uhr tmDtädi. KowzerthauS abhalten wird . Der Besuch ist nicht nur wegen de»
wirklich henvorragonden Lichtbildern und der gesanglichen Umrahmungempsehlenswert, sondern auch der Zwecks der Veranstaltung willen. Derganze Reinertrag ist für den Wiederaufbau des abgebrarnte» Kindererho.lungS» und FerienwanderhcimS Jägermatte aus dem Feldberg bestimmt ."

TuMen 4- Wikel +
# Altherrenspiel V- s. B- Stuttgart — Karlsruher Fußball «verein. Die Altherrenspiel « um den s. Zt . vom Verlag der „ Badisch - nPresse" gestifteten Pokal sind noch in bester Erinnerung . Dieses Jahrsollen nun zum erstenmal Verbandsspiele für Aliherrcn -Mannschaftenund zwar in der Klasse von 32 bis 36 Jahren und in der über 36 Jah¬ren ausgetraqen werden . Es steht zu erwarten , datz sich diese Spiele

noch ganz beachtenswertes Können verfügen . Freilich mutz bei derBewertung der gezeigten Leistungen berücksichtigt werden , datz dieseAlthcrrenspieler die Dre ' tzig größtenteils weit überschritten haben,einige sogar über vierzig Lenze zählen , so daß sich — wie etwa beider A.-H .-Mannschaft des KFV . — ein Durchschnittsalter von nahezu40 Jahren errechnen läßt . Ubier Berücksichtigung dieser Tatsachesind also die Leistungen einzuschätzen und es besteht sonach keinZweifel , datz es eines von Jugend auf gut trainierten Körpers be¬darf , um überhaupt in den besagten Lebensjahren noch den bei einemWettspiel gestellten körperlichen Anforderungen gewachsen zu sein ,es wird weiter dargetan , daß eine sportliche Betätigung in derJugend von einem außergewöhnlich günstigen Einfluß auf die körper¬liche Entwicklung des Menschen ist . Ein topisches Beisviel für diegünstige Einwirkung sportlicher Betätigung bildet der KFV -SpielerDr ., S . Schricker , der derzeitige l . Vorsitzende des Verbandes füdd.Fußballoereine , der bereits vor 25 Jahren als Kapitän der deutschenBiannschaft in England Mittelläufer spielte und heute noch trotzseiner 47 Lebensjahre diesen Posten in seiner Mannschaft mit jugend¬licher Frische und Gewandtheit bekleidet. Aber auch eine Reihe andere«Mannen wie Langer , Linck usw . kann im Zusammenhang als Bei¬
spiel für die guten Erfolge des Sports in der Jugend genanntwerden.

Es ist zu begrüßen , daß der KFV . gelegentlich des Liaaspielsgegen V -f B . Stuttgart , deren Altherren -Mannfchast zu einem Freund¬schaftsspiel verpflichtet hat . das in seinem fairen , ruhigen Verlaufeine würdige Einleitung zu dem darnach stattgefundenen Treffen derbeiden Kreismeister selbst bildete und den zahlreich erschienenenSportanhängern die Zeit des Wartens angenehm verkürzte. Di«D .f.B . -Mannschaft , in der auch der Bezirksvorsttzende Müller sich be¬tätigte , war an Wuchs und Körperkrast zweifellos überlegen , dürfte>nlch ein geringeres Durchschnittsalter aufzuweisen gehabt fiaBeitSie entwickelte eine seltene Gewandtheit , verfügte über gutes Schuß,vermögen und veranlaßte den Gegner alles aufzubieten , daß er nichtunterliege . Trotzdem war der Stuttgarter Mannschaft «in Erfolgnicht beschieden ; aber auch der KFV .-Mannschaft blieb es versagt ,mit einer der zweifellos zahlreicheren Torgelegenheiten erfolgreich zufein, sodatz das Spiel mit 0 :0 unentschieden endigte . Es mag dabeinicht unerwähnt bleiben , datz die KFD .-Mannfchaft mit Ersatz spielteund in der Aufstellung nicht besonders war . AuZ jeden Fall zeigtedas Spiel , dessen Leitung auch in guten Händen war , beiderseitsganz beachtenswerte Leistungen und es ist nur zu wünschen , daß esdazu beitragen möge, Freunde und Anhänger für die nun bald be¬ginnenden Altherrenverbandsfpiele zu werben.
X Targa und Eoppa Florio . Für die zwei großen fiz - kianifchenAutorennen Targa und Eoppa Florio liegen bis fetzt einundzwanzigMeldungen vor. Deutschland ist vertreten durchdre > MercedesfFahrer : Lautenichläger . Werner . Neubauer ) und drei Aga fPagany ,Stahl , Scholl) , Oesterreich durch drei Steyr fRützler , Minoia ,Brilli , Peri ) , Italien durch vier Alia -Romeo fEraf Mafetti ,Wagner . Campari Ascari ) und einen Diatto lMaferatil : Frank¬reich durch drei Peugeot sBoiller . Eousi Foresti) . drei Spa lDeriad' Argentino . Kairo , dritter Fahrer unbestimmt ^ und einen BirkightlDubonnet ) . Die drei Mercedesiahrer bef^-ldent stch mit ihren Wagenbereits feit einigen Tagen an Ort und Stelle und trainieren e frigfür das am 27 . April ' auf einer Rundstrecke in Sizilien zur Ent¬

scheidung gelangende Automob ' lrennen .
c . Vom Skrklub Schwarzwald . Die Zabl der Ortsgruppen des

Skiklub Schwarzwald ist nunmehr auf 63 gefffeaen , nachdem in der
letzten Zeit die Sektionen Bad Dürrheim . Köniasftld . Saig . Thurner ,St . Peter und Skiäbteilung des Turnvereins Schopfheim neu ausge¬nommen wurden.

) ! ( Eine nette Sprungschanze im südlichen Schwarzwald . 'In »Gebiet der Hundseck haben die Ortsgruppen Rastatt und Baden -
Baden mit der Erstellung einer neuen , geschützt gelegenen Sprung¬
schanze begonnen : als Gegenstück zur „Skizunit Feldberg " wird stch
noch vor Ostern im Rordfchwarzwald eine „Skizunft Hornisgrinde "
konstituieren.
Karlsruher Ruderverein von 1879 — B . f. B . Stuttgart 3 :14 Punkt «.

Auf dem ^ür R«'gby besonders geeigneten Platz des Beiertbeimer
F .B . trafen stch die beiden Mannschaften zu einem Spiel , das die
günstige Weiterentwicklung der Karlsruher besonders in der zweiten
Spielhälft - zeigte, wenn st- auch nicht im Resultat gegen den starken
Gegner zum Ausdruck kam . Den rasch aufeinanderfolgenden vier
Versuchon . davon einen erhöht , seitens Stuttgart gleich zu Beginndes Sp 'eles . konnten die Ruderer durch Tr -sielt - inen Versuch gegen-
überstrllen . Nach Halbzeit kam Karlsruhe b-2-utend auf und es zeigte
sich ein ausgeglichenes Spiel , das auf keiner Seit - zu srnem weiteren
zählbaren Erfolg führte .

Allemannia Worms I — A.H.E. Karlsruhe 1 :9.
Jn dem Sonntag -Treffen konnten stch di« Wormser für die beim

letztjährigen Österturmer in,Stuttgart erlittene 3 . 1-Niederlage durcheinen knappen Sieg revanchieren. Di ? Gäste brachten eine körperlichüberlegene Elf mit . die den mit 5 Mann Ersatz sp elenden Einheimi¬
schen in der ersten Hälfte stark überlegen war . Diese Ueberlegenheitwurde auch drrch ein aus dem. Gedränge eingeichosienes Tor de»
Wormser Halblinken dokumentiert . Nach Halbzeit gingen die Karls¬
ruher mehr aus stch heraus , aber Schutzsicherheit und L-rteidigungder Gäste vereitelten jeden Erfolg . So endete das Spiel unter der
lleberlegenheit der Karlsruher . Bei Karlsruhe ragte Verte digung undJnnentrio hervor , während bei Worms besonders der Sturm uudTorwart hervorstachen. Schiedsrichter gut . M . H.
Mir Qualität und reine » Genuß bürgt unser« Dchutunarle . A1729

Trinkt

nf. -Regt .

beliebten und bekannten ., Talmak
Siljam
Privat
Orchidee
Illusion
Mokedi
Dimak

In allta Sptzialgeschäfien
zu haben .

Fabrik- Lager Mannheim,
C. 2. 19Ghixxlitatsmcuhjprv /ftrTTCHS



Täglich

H \ RRY ' .’ EOKF,

^fjfrntlirtif tNcrfiminiliina.
Mittwoch » den 19. März 1924» abends 8 Uhr,

spricht im Laale des „ Friedrlchshof "

Abgeordneter Dr . Kümmel
über : 4578

wslaml uml KMsWslvO.
Jedermann ist eingeladen . Eintritt 59 Pfg .

Deutsche Demokratische Partei .

SifTr» au ostfuiu'fn
aut erhalten » Damen
Kleider , Lambe « . Herr .»Anzüge . Sckließkörbe ,Postwagen , Must -Hand -
tofser . « naben - t, « züae
für 8— 1(1 Oiibrf 4 <18

Zirkel S ! > Tr hotS

Mttmanl, .
8 Man . alt . zu verkf . ad.
Tausch geg - n Fahrrad .
Ub.'audftr . 33 . IVB7365

M ^ lfefrntzer »
1 J ' hr alt . sch' iff. sehr
wa«k>i7M zu v-rkaus- u .
Kliulpretb^ r 8 , 2. Stock ,von 12- 3 Uhr . 837358
Ha' cntt- a , 6fach . mir

R . S .-Hästn. zu verkauf.

4. NiederrheinischeMesse inWesel
veranstaltet von der Stadt Wesel u . der Xiederrbeinischen Handelskammer

Duisburg - Wesel

10 .—14 . April 1924

Bulach. Hauptstr . 29 IT.
An, , v . 6—7 Uhr abds .

Farren-
Dersleigerung .

Die Gemeinde ®l **» 4e8
Iwim , A . Breiten , » er »
iteiaert am ^«ttttwock »,den 18. UNiirz, « ach »
« ttag » ' /,» Utzr eine »

Farcen
M « n,esbei » . 17 Mär ,Ter Ee « inderat .

Geschüsls-
Eröffnung .

Habe mein Ge schaff
wieder anlaenommen
Für aute . schöne billiae
Arbeit werde ich Sorae
tragen . " ,745!

Achtungsvoll
Peler Weber

Schuhmachermeister
Kaiser ftr. t » .

ALlf 'HKu AUEL

in :
4605

des
GroRherzoüS

Eine Abenteuer¬
geschichte in 6 Akten
nach dem Ron- an von

Frank Heller

Schuhsvhlerei
sowie iltevaratur .Kailer -HaUe Nr . 42 - 5°
!! Stock . « 784 >

Gründlichen * 7342
Kiavierunterricht
erteilt bei mähsg . Preis
konierv aeb . iunaerSerr
5' ai 'erstr k>4. 4 . St Bdh §
Wiistierin u . ^ ickerin
nimmt noch »künden an .Ärwev . unter Nr « «503
an die „ « ad . Prelle " .

» Mtlitit f-r6alte ‘’
Sie von

Kl—ti Udr Kriegsstr . 8ö,
v (s d-vis alter vnbnhoi .
Ackermann , Aukiionar .
fürfre .willige u .Nachlah»
« erlteigernngen . « 7»:

Bon Sclbstgcbcr find
ZOO GDldmark

fofort auszuleihcn . geg .
Zins u . güte Sicherheit ,
später lOsiO—1500. evtl,
auch stille Beteiligung
siL . u . Nr . » 7886
an gjadisch « Presse.

Pc MMeanilen
Weicher Abbaubeamte

Gele 3 bis t^OCOmk .
und würde in kurzer Zeit
.yv' kuc abernehmen für
Lebensmittel .

Anger ii . Nr . » 7364
an die Badisch ' Presse.

5000 G .-M.
ol « Hyvtbek aus Neubau
von Selbnaever,u leihe »
ge !. Anaed . unt . « 745
an die ad Presse " .

Hielt -»« ftirtn « sucht
von ^ » Idstaeber
MK . 2VW . -
als erste Hypothek . Ver¬
mittler ausgeichioslea .

Angebote unt Nr . 4603
an die .. Bad Prelle ".

1000 M
von Setöstgeber geaen-
ratcnweise Zurückzah¬
lung u . hoher Zins zu
leihen gesucht . Ang . u.
Nr . B7397 an die Ba »
vische Presse.
000 Ui51200 'JJintH

Wieder eingetrolseu :
Bayerische

Rotwurst
Psd . «0 4 , '/, Pfd . 16 4

Bayerische

mit u . ohne Sveckwllrfel
Pfd . 95 4 . lu Pfd . 25 4
M. Klenert» Wwe .,- aefkelfie . 47. Tel . 4889.

rii -vtiaeWirtsleute
iMetzaer bevorzugt » , ur
»ofortigen vachtweiien
Uebernahme einer gut¬
gehenden Wirtschaft ge «.
Angebote unter Nr . 4585
an die „ « ab. Presse ".

>kU»r besorgt Umzna
von Karlsruhe « ach
« illingen mit Geaen -
laduna <3 Zimmer ) .

Angebote u ->ter « 7403
an die „ Bad . Prelle ".

Englischer

Conversations Zirkel
monatlich ffÜVlf Mark
- Eintritt jederzeit . ——

Methode Ritter
8 Sprachlehrins' itut B7448

Leonoldltr . 1 (am Kaiserplatz ).

Tabakwaren - Gratz -
l»and nna su «l. t

Derlteigerungenvon Möbetu . HauS
rat . iiisbeiond .aauze

, . . . . . . Haushaltung . über¬nimmt OSarzlnfF , Auktionator . iHoeitiftr . 8 . IIPostkarte aenüai ! Komme ioiort ._ « 7421

Briefmarken !
Zchöuk Curspa - Zauinllnug wird aufgrISst

Jnterellenten belieben ihre " dreste unter B74»2in der „ « adt ' chen Prelle " adiuaeven .

Znnzer Wolfshund ,
etwa 1 Jabr alt , stubenrein , wachsam und kinder¬lieb gtt taufen a » lucht .

Käufer

viaarubnuier
« <*»• H « >» . Kaiser

strabe 1 6, Tel , 3579

Kaus

fahrt ,
kaufen .
bische Presse.

Bauplatz

Ba.hnhos. 8 ar 69 qm .

an die Badische Presse.

MthiSWW

, u verkaufen .
« naeb . erb . u . Nr . 90

an die , « ad . Prelle " .

Schlafzimmer
Fafanenftr 16 , abllNUr

Verloren
SamStag . den 15. März
nachm, zwischen ' /-3 und
9,4 Uhr

nolörttt Jlnmrnalir
ans d- rHerrenür »milch .
Kaiser - u . Erbvrinzenitr .

Der ehrliche F nder
wird gebet , dietelve aea .
ante « elobnung Restau¬
rant Kravvdorn .'rima »
licns - rail « abznaeben .

« raune « 45 )5

KanMschchen
gestern nachm tlaa5Uhr
Westendstr v «»k»r «sqe -
ganaen . Derebrl . Binder
wird gebet . . daSieib ' geg'belohn , avzuaev . Krleae -
strabe I9S . vart . 459
3nnrlaufrnTerrier -
SUndin . Abz ' ibol « 7m
« olz , Karlftr . 75, Sb . ti

aus 1 . Hhpotbcke . gegen
guten ZinS von Sel -' sl-
geber zu leiben a -such, .
Rückza.biuna nach Verein¬
barung . Anaebote unt .
B742Q an die B ad . Br .

800 Mark
aus ein neues hyvotbe
kenfrcics Sans aus erste
Svvrthcke geincht. Nur
von Sclbstaeber . Ang :b .
unt . Nr . B7408 an die
Badische Presse._
!50 fMur ML *ei

»schäiiSmann
auf 3 Mc .iaie aeaen ante
Sicherdeit » . bo " en Z>n «
Leluckt . Ana - u . Nr . « 7459
fn die " relli "

150 Mirk
kurzkristig , bei hob . Ber
aütung u . Stcherb . gei.
rlngeböte uni Nr . 4413
t » die Badische Presse.

LZosgul
zu kaufen od . r zu pach¬
ten aeiucht .

Offert , unt . Nr . « 7414
" ti die „ « ad Prelle "

^ oiCiei . irüjliino
zu lausen gesucht .
Slngcb. unt . Nr . B7372

an die Badiilbc Prelle .
tauft man eine
iodrbare

Bandsäge ^ tSvait .
ineui . Anaeb n . « 7401
an die ..« ad Prelle ".

Io » kaufe
aetraa . Kleider , Schube .
Wäiche . ältere Möbel .
Lumpen .Pavicr .Jiaschen
I . U. rt « f , Durlacherllr .
67. 3 Stock. « 8881

Bad . Landes theate »* .
Dienstaf !. deu 1“ März . 7 <» bis 1 .11 Uhr.

Speirzltz I . 4 .20. Abonnerrem A 10.
Th . - Gern. H. V. ti . :vr . 84üi — 69uo

KYRITZ . PYRITZ .

«Ä » o n - , Schlaf ,
tinb 5! ii (ticiiiniil'el

»u » erkaufen
« 7440 Htrichstr .

liier , mod.-

, ,na « e . vrtma 3t
WoAmairatze », >
1)0,1,tleg Schlafzimmer

it,idw .-Wtlhclmit . 18. Hos .

K oerRaufcn
I eichener Schreibtisch.
Eofa mit Umb . u . l acht¬
eckiger Til u . 2 St .
mit Lever , l « ich» . ?
Hcbtilri) . 1 Eiskchr
l »,' äbmalchine . 1 l
armiaer 48aS,üft «r .
eriragen Kailerltr .
Labe« . «

neu . für 7>i m zu oettf .
s)wi« Uttivvurrerll l7 . il e
zroalietongno . . Mail" ieii ., « eil Wolle , neu -

, ui . 115 40 zuvki Öititcr
- ir 34. T ve,w . . rliöhm

Eil,. Büfett
wie e » telne , . u «zieh-
Tifche, « ohr - u . Lebe

4)89 Lamevllr . bi .
Sbiegelschrank,

3teil . , eiche, billig abzu-
gcbcn. 2lu9tn ;tcin, _ flut '
venstratze 10, I

Tansendmark-Schkmk
kauten Zu erir . u . Nr
« 7416 in »er « a « . Prelle

Reravvarat mit (Släler
« ackhanve
3 weihe runde Obllkorbe
Loc .- u . Mövelst ., Läufer
■f Oelaemäide
I iSoveiinbiid
3 Petroikocher
l gr . Lei er VkliO
3 gr Stelntüvke
« ü cher. liietsik . u . a . zu
verk . Zu bestcht v . 12—4
nackm. K» t, «rft «. 70,
1. St . , link, .

1 B ^ HnnBni ai
I j
! | AchttibmaschlNk « B

B Büromiivel B 8
H neu u . arbr . . erstki . (B ,
> Fabrikate . vreiSw « ist

- g z>lverk . Auf Wunlch K «
g Tetlzahl Auchwerd . 8 »

. > Mafäit >en verlieb . » ^
' ■ Eia .Rep »Werkstätte .U

1 CtriK Walditr . tz W S.

^ 1 neutu . l aeor . « >»
^ Idka ! Ichrkibmaschillk ^
.
* 1Coati « k»t .. Ichrei !km. »«

aebr . . sebr billig ,u verk
e. . « eileu . Waidstr . dff-

Piano . n
erftklaff . Fabrikat , Preis » »
wert zu verkarff . Zu er- »
fragen unt . Nr . B7445
in der Badischen Presse. U

Ein o » t - rb . großer eis. kö

Keri »
äußerst billig zu ver - 2?
kaufen . Anruf . Diens¬
tag 10— ir lib - vorm . a .Krebs »
Amalienstr . 75 , bint . Stb .Derieive kauft oute b. a
Biolinkasten mit Bioliu » kl
b » en . 4591 da

Schöner « aSkoedev . !!!,
? löchr.,vern . Herokuvfer - i»,ta-tst. 24X10. betd neu .
tiiUm adzuaeben . Schon,, i .Lammstr . 7d . V. « 7358 X

Molorrad ö
N .S .U. 2M PS , 2 Gänge .
Leerlauf . foHibereit, bill. . j,
zu verkf . Anzus. zwisch . »
2—3 Uhr nachm , u . abdS.
nach 448 Ubr . Gerwig »
st .- affe 4, pari . , lk. B7418

Zu verk : einiae noch
aut erbaitcne Herren »
» nd Damen - Fabrrädcr .
SIevbamenkt .74 dtnt .Hvt.

Herrenrad
billig zu verk . Wald -
ring 10. B7381

Herrenrad,neu . sowie
Dame,, »ad otllig avzu »
geden Soinegg , « 7424
. Karlftroße 75. St . ■“
Ein prima Rennrad zu

verkaufen, eine Garnitur
Plotorradgummi , Größe .28 'A - Ettlingerftraffe 19,
Hin,erb . » 7432 m
^ lorlifä HirrkN ' Rad
ohne Frcil . für ? 5 m m !“
verk Kirenzftr 10 Vögele . u®
verre «» ««. Damenrad stgneu . ie r billig zu verk .
. vtl auch Teilzahlung .

Vit .' In ver ,
Kroucnstr . <6 . H lL « 7,-7 —

2 gut erhaltene
Kinde *Ts?anen . cubillig zu Verkaufen . Kat- in

serstr. 8183 . V . Vdhs .

erbÄ
'
t . KlllpvsvlirlMUli 1

25 M verkauf . « 7 '43 I
'» llenwein -' r . 20 . IV . lks >

Zweillb . Klavvlport »
wagen Herrenanzug Kin »
oerwage » zu verk . Lach -
nerstraste >8 . vart . r .

.Kinderwagen
tblauer Sportwagen ) «u
vcrks . Lutscnstratze 60 ,
2 . Stock . B7428

Kintoa &Bn .
fast neu . billig zu Verl .
Lutsenstr. 22 , 2 . Stock , l.
Hellgrauer Anzug , we¬

nig getrag . , da zu klein ,
för 40 M ,n der! . Große
schlanke Figur . Scherr-
straffe 23 . I V . « 7377

unter sehr aünstigen
« ediuaunaeu per sofort .Anaebote unt . Nr . 4587
an die „ « ad Prelle " .

Grobe A 'a>schilncnsabrilin der Nähe von ldarls -
ruhc sucht auf 1 . 2Rm,

zweiten

für deutschen Briefwech¬
sel, der über flotten
Bvwssiil verfügt und
gründl . Kenntnisse in
Kurzschrift besttzt . Aus -
sührliche Aitg' hote, nur
v -n solchen Bewerbern ,die vorsteheu'a« bigen -
schasten in vollem Mähe
besstzan, unter 4562 andie Badische Presse.
-Auf Ostern llnbet aut -

eizoaeu .. aelunder , inng .Mann Aufnahme a >»
M ??er - Lehrlinjk
im 4583
Schtchtilitel SßrlSrn ^f*

Ausstellung för Handel und Industiie , zugleich Export - Messe ( Holland) . Etwa 20000 Quadrat¬meter Auss ' eOungstiäche. Wichtigster Ei»enbahnkno lenp \ inkt und Rheinhafen an der
ho ländischen Grenze . Meldesch 'uß 22. März 1924. Prospekt und Auskunft durch

das Messeamt Wesel u . die NSed ^ rrhein sche Handelskammer
Duisburg » Ruhrort . A663

■ssa

Suchen für
unser im Tbürinaischen gelegenes

Sägewerk
welche* als Svezlalttät Kistenteile fabri¬

ziert , etnen durchaus erfahrenen

Fachmann
sowohl auf dem Gebiete der Fabrikation
wie Ein - und Verkauf . Einsritt kann
baldigst er'

folacn . Bewerber wollen ibr ^m
ausführlichen Schreiben Photoar ' vbie
beilegen . Offerten uuter TI. v . 78 an
die « nn .- Exved . Carl Foerster .
* UP« Ibor » 0 , Postfach. A653

Zum 1 . AM
sauber - S und lleißigeS

Mädchen
aeiucht 4P21

pra » k. Amnl >e » str . 83.
Gesundes kräitig . jung .

Mädchen,
nicht untcr 20 Jabrc .jllr alle Hausarbeiten
gesucht . Fran Mtnisterial --at Hirsch , Hans Tb »ma-
stratze 4 . B7417

LelstnnKsffthigr , renommierte und
tut eingefiihrte Spezinlfabrik für
Klein - Kältemaschinen vergib !

Alleinvertretung
hrer Erzeugnisse für Baden und Württem¬
berg an einen tüchtigen , erfahrenen

Kältefachmann

Geprüfte Mtileriiueli
a :vr . Meisterin .

3596

SeimatRcifcrlnncn
67457

TiiWe Friseuse
Katie -vaffäae . « 7368

Periekte

Soffcnstr . 28 .

»4. VUU 4 UI ««flV 4 Uli ' IU191

eine WigeMin

Karlsruhe »

Fabrikant “ <>

Waschfrau vor .
Nur solche mit

« 74,7

Waldftr . 8.
rave« B7355

Manchen

der Erkolg im Verkauf dieser Anlagen nachw »isen
kann . — Ausführliche Angebote unter F. T. 10002
an Ala - IIaasenstein & Vogler ,
Frankfurt a . 91. , erbeten. A666

<r
Vertreter

für Pralinen , Creme¬

stangen uni ) Keks

Kaufmann
28 I . alt . 3 Fahre Vank »
iach , lucht v . 15. 4 . oder
irüher Stellung in Han¬del oder Industrie evtl ," eteiliguna an gutemUnternehmen , auch aus¬
wärts . Ana . unt . « 7468
an b t . « ad . Prelle ".
ftrrr sucht Nrrtrktuug
irgend welcher Art . Ka»
vital . ivwie Lagerraum
liehen zur Beriaguna .Offert n u . Nr . « 7460
an die „ « ad. Preffe " erb .
Tücht. Hetzungsmont - ur ,Hoübruck. gcl . Schloff%
sucht Stellung oder tonst.
Vertraluensprston . Kaut ,kann a. st-llt werden
Angev. um . Nr . B7379

an die Bokische Ä reffe .
Jung , kräftig. Mann

sucht Arbeit
gleich welcher Art
Angeb. unt . Nr . B7389an die Badische Preffe .

Schüler einer b' stgck
MPtcllchule mit Obcrlo
lundcreiie s. avi Ostcrk

Lehrstelle
in karim . Betrieb . ,
Angeb . um . Nr . B73«I

an die Badische PrcffL

>(<h

Sobn achtb . Eltern iuÄ

Lehrstelle
aiS Schlaffer ob . Feil»
mcchani' cr. Angeb . uni,
Nr . B7439 an die B»
dticbe Preffe .
Junge , vericktcStenatHDiffin

sucht sofort Stelle . jr ,
Angcb. unt Nr » 7411

» n die Badsche Preffe .

Eins . ölt. Frönseib.
viele Jabre iebstäudii
in ctn»r Familie tätige
lucht leichteren

Beitrauensposten
in quient Hau ie . au«
a-ls WSscheb - !» li - berUi
in kleinerem Betriebe .
Adreff - zu erfrag , unv ,Nr . hilOa in der Bad^

scheu Presse _
Besseres

Zimmermöbchen.aus guter Familie , f»<6*
eine dauernde Stelle i*
« einem Haushalt . AU4 '
um . Nr . B7460 an d«
Badisch« Preffe . _ _
Junge Frau suckst >

KarlSrr ' be Stellung Z
einem Herrn , oder i
sranenl . HavShatt alS

Aushölterin .
Zu erfrag . G-» f-Rhei>L

straffe 14, 4 . St . B73S-

Welches Geschäsl

für Karlsruh » « nd Umgebung gesucht.
Nur Herren vom Fach wollen sich mit

Angabe von Emviehluna . n melden .

Albert Küster,
« onsitüren - nnb Keksfabrik ,

« raunschweig . ASSV

Wir suchen für den Vertrieb von

Krupp -Reqislrier- Kassen
im dortigen Bezirk einen
Vertreter

dessen persönl. und geschäf I Qualitäten die
nötigen Garantien bieten für erfolgreiche Tätig¬
keit . Alleinverkau .’srecht , genen Provis 'on.
Handschriftliche Angebote mit Bild . Lebmslauf
(keine Originalzeugn ) und Angabe des mdgl.
E ntri .tsan Krupp - ffettisirierkassen -
Geseliscliaft m . b . II ., Berlin W 8 ,
Behrenstr. 3—4 . 898a

Erftklasssaste keistnngSsähiaste Serreu »
wäscheiabrik Sachsens sucht etnen

Reifevertreter
für die « e » ' rke : Württember «. Bade » und
einen Teil Baverns . Derlcive muff oder
auch in der Lage sein , ein Ber andlaacrin Karlsruhe oder in ei er anderen
vorteilhaft gelegenen Stadt übernehmen
zu kö -inen .

Offerten unter L . C . 5778 an Rudel !
Moste , Leipzig erbeten . A6 .>4

Für täglich zweimal erscheinende Tages-
zenung , Morgen- und Abendblatt , werden
tür sofort tüchtige , zuverlässige

4611gesucht. Zu melden bei
Tapezier - Gefchäfi Hafnar ,

Hebelstraße 23 . ,

Bebeuteude Sch« » r»« Slde »

Gut . Anzug f . grStzkren
Herrn , 1 Paar H- rrcn -
fttrfcl. Gr . 46 , zu verkf .
« Sruerstr . SS , L Stock ,
links. » 7444

Uhrenfabrik
sucht

Generalvertreter
iun verkauf von HauSubrwerken und komvlctten Standuhren
nach Entwürfen erster Künstler an Uhrmacher . Mövelfabiiken .
MSbeldündter und Ttichler . Gell . auSsüdrUche Angebote unt .
Nr . ASS7 an dt« . Badisch« Prell «' erbet ««.

strebs., m . ttl Enenb -ih beamten

DeschSfttgung
Gell . Anaeb unter ^ 7404 au die . « ad. Prelle ^

Welcher Bekrieb
iAuSstcuer - oder Weihwarengeichäfti

gibt Näh-LZeimarbeU7
Anoedote mn - r » 74»5 an ne . ». ad Prelle ^

Ä !1Ä »
a8i ?n,e ’,Mich , wirtschattlick, eriahren . sucht

PUScunp
IroußnlDlßnfjflusfloItßS ,

~ a ? vgebote unter Nr . « 7an die « adtiche Presse .

Geboten : sehr schöne,
sonnige 2 Zimmcrwob -
nmig mit Balkon in »er
W -ststadt iKrieasstratze »

Gesucht : ebvniolche 3
bis 4 Zimmerwohnung
in der Wkstftadt.
Angeb . uni . Nr . B73S9

an die Badische Presse
erbeten.

Zimmer
ein großes oder ein klei¬
ner , gut möbliert , ist
üailc -rstraße tMarkiptab )
zu beim . Angeb . u . Nr .
B74i0 an die Badische
Presse. _
MSbl. Zimmer , Elektr.,

an sol . Herrn sofort zu
vcrm . GlI nersicobe 18.
3 . St . , in Mühlv . B7363
Gut mg.il . Zimmer an

sol ' d . Herrn zu vcrm.
Näh . Goci '" strafie 23,
i. Stock , tinks . » 7370

Fm mW . Zimmer
-kektr . Licht , nur an des
icren Herrn zu vermiet .
Z -ibringerstratze N- 76 .

1 Trebpc hock B7419
GM wöbl '

Zimmer . Lst-
äadi , an bess . Herrn zu
oerm. Zn erfragen unter
N " B7415 in der Ba -
oischcn Presse.
Gut mobl. -irmmcr
an bcff . Herrn sofort ob .
svät- r zu verm Gott -S-
m -erff " . 14 , 2 . St . , links.

Kleines , leeres
Kaus

sofort zu miete» gesucht .
Angeb . unt . Nr . B73S8

ou die ^Boditche Presse^
Hiöß UPErkltstt

im Zentrum der Stadt
ezes Ang . u Nr . B7396
an die Badische Presse.
Pol Wachtmeister sucht

AyrUmnmspnsNsk

beit . Angeb unt . « 740»
an die Badische Preffe .

Gebildet . Ehepaar ,berufriätta . sucht

mit Wohnzimmer
nicht « rüiuaun « .
Ohne Küchenden Üb¬
ung . Angebote nnt .
Nr . 4570 a . d . . « ad.
Preffe " erbeten .

Shch-e f . mein.e Tockt^
inüKl . J . immef
Näbe Zirkel. ^Angeb. u. Nr . » 7?=?
an die Badtiche PreF
Stui >- nt sticht

milbi . Zimniof
mögt . - -ktr . Licht . Nc>n
Hochschule.
Ana -b . unt . Nr . B ""^

an die Badische Preffe-

Dav -rmieter ( HauVck^
rer ) sucht auf t

guf möbl.
Zimmer

M lfftke - *zw . Westend
ifarlfriodrichftratzc.
Angebot : mit Bret ^ m

gäbe unt . Nr . B7413 **
He Badische Priff
Anstind . . berusSlätiaef

FrSul . sucht mbbl . 8 «
wer . am liebsten
oder Oststa " ! Angers
unter Nr . B7407 an b"
Badische Presse. „
E ' nsach mllbl . Z>M« kf

Nähe der Hauptpost ™
mieten gesucht
Ana b . um Nr .

an tie B -dilch-
32 Türken ti chcn 1-

leere Zimmer
Nähe Hochschule . «e
Angrb . unt . Nr . D7U?

rV di - Badische » rJB

(

Leeres Mankordenzi^
m -r . evrl . mit K0Kc3°^
Nützung tWcststadtl . !,mieteu g- f. Angeb̂ O
Nr . » 7384 an die W*
Presse._ __ -
Groß -S leeres

nentl . 1 oder 2 leere mit Kdckqetcgenb .
Zimm - r m ' t KockgeHgem ru,b ' ger,Frau fosor,' . ^miet ' gef.

'
Ang . ».

an die vadilche Prell ^
Für auswärtige Weingroßbandlung

grötzere Kellerrüume
zu mieten geiucht i» Karlsiube vder »ädere W*
gebung .

Angebote unter Sfr . « 7394 an di« Bad # **»

L«
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